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städtische Ausstellungshalle Karlsruhe vom 2. bis 17 . Dezember 1933 . Sonderbeilage zum Karlsruher Tagblatt

„Deutsche Weihnacht —

Deutsche Gaben "

^ it dem i . Dezember beginnt Sie große beut -
P Weihnachtswerbung unter bem Motto

putsche Weihnacht — Deutsche Gaben ". Es
- i' E um «ine große wirtschaftspolitische

^ / " arungsaktion des Werberates her deut -
^ en Wirtschaft, die sich über das ganze deutsche

nz erstreckt- Nahezu eine Million Plakate
sz,.? kn in Schaufenstern und an den Plakat -
vAkn . für deutsche Weihnachtsgaben . In 1200
d,,7llpieltheatern unterstützt ein Kurztonfilm
z>,,

' E Werbung . Zeitungen , Zeitschriften und
^ nisunk stellen sich in den Dienst der Sache .

ganze deutsche Bevölkerung wird aufge -
^ °Ert zum Weihnachtsfest deutsche Gaben zu
iL." enb«n , um den schwer notleidenden deut -

Wirtschaftsgebieten Thüringens , des Erz -
j.,

' sges und anderen dadurch zu Helsen . Jedes
di ' W Weihnachtsgeschenk ist ein Stein zum

Aufbau der deutschen. Wirtschaft . Darum
all deutsche Weihnachtsgaben .

gestrigen Tage wurde die erste Braune
^ itznachtsmesse in unserer Stadt eröffnet .

encher mag bei bem Wort „Weihnachtsmesie "
« lene von Vereinen gewöhnlich um diese
«I» veranstalteten Bazars denken und daraus
tu «

f° Ef<Se Vorstellung von dieser Beranstal -
gewinnen . Es handelt sich hier ketneS-
um eine mehr oder weniger mildtätige

Me . Vielmehr ist die Mefle dazu bestimmt ,
große Selbsthilfeaktion des heimischen

« und Handels gerade in dieser vor -
j?>hnachtlichen Zeit zu dienen . Wie keine an -
»« ,»

' eignet sich diese Zeit dazu , unserer Be -
d., ^ rung einen Ueberblick über die Leistungen
-.Migen Betriebe zu vermitteln , die der Be -

rssdeckuna unserer Stadt zu dienen Haben.
Dkan geht aber falsch, wenn man glaubt , daßr Handel und Handwerk der Stadt Karls¬

ruhe von einer solchen Einrichtung Vorteil
haben . Vielmehr wird die gesamte Wirtschaft
des Karlsruher Wirtschaftsraumes hier heran¬
gezogen , so daß eine derartige Ausstellung dem
tiefer Sehenden einen Ueberblick über das ge¬
samte wirtschaftliche Leben des betreffenden
Raumes zu geben vermag . Landwirtschast , In¬
dustrie , Handwerk , Gewerbe , Handel und nicht
zuletzt die deutsche Arbeiterschaft treten in
einer großen Heerschau vor das Publikum und
werben um sein Interesse .

Die erste Braune Weihnachtsmesse wird dar¬
über hinaus noch eine andere Aufgabe zu er¬
füllen haben . Sie wird vor allem eine Wer¬
bung für die deutsche Ware sein müssen. Man
geht nicht fehl mit der Behauptung , daß die
Kaufabsichten des deutschen Publikums bisher
grundsätzlich falsch orientiert waren . Man war
teils aus subjekt . Zwang am ehesten geneigt , der

Ware den Vorzug zu geben , die sich am billig¬
sten anbot . Das war aber sehr oft aus ver¬
schiedenen Gründen die ausländische Ware -
Naturgemäß litt die deutsche Wirtschaft sehr
stark unter dieser Einstellung des Publikums ,
sie wird aber nicht leugnen können , daß sie an
dieser Tatsache manches Mal selbst nicht un¬
schuldig war . Oft trat nämlich zu der größeren
Billigkeit ausländischer Waren auch eine we¬
sentlich bessere Aufmachung , so daß man dem
deutschen Käufer nicht verübeln konnte , daß er
zur fremden Ware griff . Hier Abhilfe zu schaf¬
fen , ist mit eine wesentliche Aufgabe der Brau¬
nen Weihnachtsmessen . Qualität muß die erste
Forderung sein, die Ware muß neben der
größtmöglichen Billigkeit vor allem den ent¬
sprechenden erwarteten Gegenwert bieten .
Dazu soll die gute Aufmachung treten , denn
der Käufer läßt sich nur zu oft dazu verleiten ,

MODERN
wie die nächste Minute

ist unser Stand auf der Braunen Messe

sind alle Waren , die wir bringen , und speziell
unsere Weihnachts -Angebote

tffollei »
Das große Spezialgeschäft für Strümpfe , Wäsche , Unter¬

zeuge , Wollwaren

vom Aeußerrn auf die innere Qualität zu
schließen.

Die angeöeuteten Aufgaben erfüllt nun die
erste Braune Weihnachtsmesie in der Ausstel¬
lungshalle auf das Trefflichste . Ein Rundgang
durch die Räume vermittelt einen ausgezeich¬
neten Ueberblick über alles , was die Karls¬
ruher Wirtschaft zu der Weihnachtszeit zu bie¬
ten hat . Vom kleinen Geschäft bis zur großen
Firma ist alles hier vertreten . Ein Gang durch
die Hallen zeigt all die Dinge angehäuft , deren
Anschaffung so ungeheuer dringlich ist . Immer
steht dem Besucher die kommende Zeit des
Christfestes vor Augen , und er fühlt die Ver¬
pflichtungen , die ihm dazu auserlcgt sind . Hier
ist die Gelegenheit , sich auszusuchen , was man
alles schenken will .

Schon rein äußerlich ist die Ausstellung un¬
geheuer wirkungsvoll ausgemacht. Man sagt
nicht zuviel , wenn man behauptet , baß sie eine
der schönsten ist , die die Ausstellungshalle »
bisher beherbergen durften . Sämtliche Deko¬
rationen sind sehr geschmackvoll und jeder
Stand hat wohl den Platz , der seiner Eigenart
die größte Wirkung verleiht .

So bleibt denn nur zu hoffen , daß öaS
Karlsruher Publikum von der Gelegenheit Ge¬
brauch macht, sich eingehend über das zu infor¬
mieren , was seine einheimischen Geschäfte ihm
zu bieten haben . Aber nicht bei der Informa¬
tion darf es bleiben : es muß sich die Kauflust
in die Tat umsetzen- Denn dann erst hat die
Messe ihre Ausgabe erfüllt , wenn täglich die
Hallen gedrängt voll sind mit interessierten
Menschen, und wenn diese Menschen sich bann
noch vervielfacht in die Geschäfte ergießen , um
ihren Bedarf hier zu decken : und zwar zu dek-
ken mit unseren guten deutschen Waren . Dann
werden sich die Früchte der schweren Ausstel¬
lungsarbeit zeigen . Handel und Gewerbe wer¬
den neuen Auftrieb erfahren und von hier aus
wirb sich die Belebung sortsetzen auf alle
Zweige unserer heimischen Wirtschaft .

Kauft
„

Greift
“

- Schirme
das schönste und praktischste Geschenk — Eigene Fabrikation

SCHIRM - WEIN IG - KARLSRUHE
Kaii -FrledrlCh -StraB « 31 am Rondellplatz Telefon 6476 Kali 40 und Kalsarstraße 301

Automobile
und

Motorräder

haben Vorzüge , die ihrem Besitzer Freude bereiten I

Vorführung und Verkauf durch :

Theodor Leeb • Karlsruhe a . Rh .
DKW - Spezialhau8 für Automobile und Motorräder

Kriegsstraße 130 • Telefon 2654/55

SpeziaIgroßwerkstätte : Baumeisterstraße 3

l>raktischeWeihnachtsgeschenkesind

Künzel ’s Aka - Präparate
Aka - Fluid (Erfrlsehungifluld ),
Akt -Seife und Aka- Raslerselfe

Reichhaltige Auswahl
In Geschenkpackungen

•*35» Riol . Laboratorium

August KBnisl
Karlsruhe I. R>t Mathystr . 11

Fernruf 7596

In der Mittel - Halle zu

Herren >
und - Anzüge

Uniformen aller Art
Berufs - Kleidung
Ski - Ausrüstungen

Pahr
Bekleidungs - und

Sporthaus
Kronenstraße 49

Stand 169 Stand 169

Alles In

SPIELSACHEN
was ein Kinderherz erfreuen mag

zu haben bei

F. WILHELM DOERING
Ältestes Spielwarenhaus

Karlsruhe I . B . , Ritterstraße

Die Weihnachts - Krawatte
1 .45 1 .85 2 .85 3 .75 RM .
auf der Braunen Messe Stand 3

RUD. HUGO DIETRICH

Spitzen
Preiswerte Wäsche
Taschentücher Werner Schmitt

KaiserstraBe 167

Modehaus

Carl Schöpf
Karlsruhe , Adolf - Hitler - Platz

Fertige Kleidung für Damen , Herren u . Kinder , sowie Stoffe jeder Art

Ein Bestich meines Standes in der
Braunen Weihnaehtsmesse
wird Sie von meiner
Leistungsfähigkeit überzeugen I
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Die Aufgabe
des neuen Reichstags
Zum Reichstagszusammentritt

am 12. Dezember
' Am 12. November ist der geschlossenste
Reichstag, den je die Welt gesehen hat, gewählt
worden. Einen Monat darauf , am 12. De¬
zember , wird dieser wahrhafte Reichstag deut¬
scher Nation zusammentreten, um mit seiner
Arbeit zu beginnen. Dem neuen Reichstag
gehören 661 Abgeordnete der nationalsoziali¬
stischen Partei an. 600 von ihnen werden im
Braunhemd des SA . -Mannes erscheinen. Es
ist selbstverständlich , daß einem solchen Arbeits¬
kreis des neuen Deutschlands keine Frauen
mehr angehören. Die Frau hat nun einmal
andere Aufgaben als die der parlamentarischen
Betätigung .

Der vorige Reichstag war insgesamt nur
dreimal zusammengetreten: am 21. März , dem
Tage des feierlichen Staatsaktes in Potsdam ,
am 23. März , dem Tage der unerbittlichen
Abrechnung Adolf Hitlers mit dem Marxis¬
mus , und am 17. Mai , dem Tage der gewal¬
tigen Friedensrede des Führers . Theoretisch
gehörten dem vorigen Reichstag noch rund
200 Marxisten an , praktisch wurden zuerst die
kommunistischen , und" dann auch die sozial¬
demokratischen Mandate nach Auflösung ihrer
Parteien annulliert . Längst schon hatte sich
das Volk überzeugt, daß es hinfort nur eine
einzige Partei auf deutschem Boden geben
dürfe, und daß diese Partei mehr sei als eine
Partei alten Stils , nämlich die Volksbewegung
Adolf Hitlers .

Auch der totale , nun Partei und Staat als
Einheit umfassende Staat , macht den Reichs¬
tag nicht überflüssig. Der Führer selbst hat in
seiner Proklamation zum Nürnberger Reichs¬
parteitag am 1 . September 1933 festgestellt :
„Indem wir das parlamentarisch- demokra¬
tische Prinzip negieren, vertreten wir auch auf
das schärfste das Recht des Volkes auf die
eigene Bestimmung seines Lebens. Der Wille
eines Volkes zur Behauptung seines Daseins
tritt am ersten und nützlichsten in seinen besten
Köpfen in Erscheinung.

" Mit diesem Wort
begegnet sich Hitler mit Möller van den Bruck,
dem großen geistigen Wegbereiter des „Drit¬
ten Reiches "

, der von der Demokratie aussagte,
sie sei in recht verstandenem Sinne Verant¬
wortlichmachung des Volkes an seinem Schick¬
sal. 40 Millionen Stimmen haben sich zu
diesen 661 Köpfen bekannt . Dies bedeutet ,
daß das gesamte deutsche Volk nicht nur die
überragende Persönlichkeit Adolf Hitlers be¬
jaht , sondern daß es darüber hinaus den Män¬
nern Vertrauen geschenkt hat , die Adolf Hitler
für würdig befand, die deutsche Nation nach
außen hin zu vertreten.

Wie Reichsinnenminister Dr . Frick bereits
angekündigt hat , wird es die erste Aufgabe
des Reichstags sein , vor der ganzen Welt ein
machtvolles Bekenntnis zur Friedenspolitik
Adolf Hitlers abzulegen. Für uns Deutsche
bedarf es eines solchen Bekenntnisses kaum
noch , denn der Volksentscheid des 12 . Novem¬
ber hat bewiesen , daß bis auf einen kaum noch
feststellbaren Prozentsatz die ganze Nation ein¬
mütig den außenpolitischenKurs des Kanzlers
bejaht. Für die Welt aber wird die große
Vertrauenserklärung des Reichstages ein wei¬
terer Beweis dafür sein , daß die Friedenspoli¬
tik ernst gemeint ist und das deutsche Volk die
ganze Bedeutung dieser Politik begriffen hat.

Auch innenpolitisch wird sich der Reichstag
mit den Problemen beschäftigen müssen , die
sich aus der Notwendigkeit des ständischen Auf¬
baues und der Reichsreform ergeben. Auch
hier hat Adolf Hitler in Nürnberg bereits die
großen Richtlinien angegeben: „Das Wesen
des kommenden Reiches wird nicht mehr be¬
stimmt von den Interessen und Auffassungen
der Bausteine des Vergangenen , sondern von
den Interessen der Bausteine, die das heutige
„Tritte Reich" geschaffen haben . Es ist daher
weder Preußen noch Bayern , noch irgend ein
anderes Land ein Pfeiler des heutigen Rei¬
ches, sondern die eigentlichen Pfeiler sind das
deutsche Volk und die nationalsozialistische Be¬
wegung.

"

.Die Länderparlamente sind im Verlaufe die¬
ser geplanten Neugliederung des Reiches be¬
reits nicht wiedergewählt worden. Preußen
hat aus dieser Tatsache die politischen Folge¬
rungen gezogen und sein Parlamentsgebäude
in die Stiftung „Preußenhaus " umgewandelt.
Einzelheiten über die geplanten Maßnahmen
lassen sich im übrigen noch nicht mitteilen.
Jedenfalls aber wird nun auch innenpolitisch
das Deutsche Reich so gestaltet und gegliedert
Werden, daß jeder Leerlauf vermieden wird
und daß die Erziehung der deutschen Nation
zur nationalsozialistischen Wesensgeschlossenheit
in Angriff genommen werden kann. So wird
der neue Reichstag nicht nur eine Repräsen¬
tationsaufgabe haben , sondern so wird er zum
gewichtigen Arbeitsfaktor des Dritten Reiches
und zum Werkzeug des Führers . A

Kohlen - Koks -

Oie neuen Reichsgesetze
Oie Reform der Invalidenversicherung

Das am Freitag von der Reichsrcgierung
beschlossene Gesetz zur Erhaltung der Lei¬
stungsfähigkeit der Invalide «- , Ängestellten -
uub der kuappschaftlicheu Versicherung soll die
dauernde Leistungsfähigkeit der mit großen
finanziellen Schwierigkeiten ringenden In¬
validenversicherung und der ebenfalls ver¬
sicherungstechnisch nicht völlig ausgeglichenen
Angestelltenversicherung sicherstellen.

Die Rentenversicherung muß eine sichere
Danereiurichtnug sein , damit alle Beteiligten
mit Vertrauen ihrer weiteren Entwicklung
entgegensehen können . Um dieses Ziel zu er¬
reichen, ist eine Rückkehr zu dem in der Vor¬
kriegszeit angewendeten Finanzsystem —
nämlich dem Prämiendeckungs- oder Anwart -
schaftsüeckungsverfahren — notwendig.

Zur Herbeiführung der Sanierung sieht das
Gesetz folgende Maßnahmen vor :
1. Reichshilfe für die Invalidenversicherung

Nach geltendem Recht trägt das Reich zur
Invalidenversicherung außer den zur Deckungder Reichszuschüffe erforderlichen Beträgen
noch bestimmte Reichsmittel bei, die sich zur¬
zeit auf 188 Millionen RM . jährlich belaufen.
Nach dem Gesetz sollen diese Reichsmittel auf
200 Mill . RM . erhöht und dauernd gewährtwerden.

2. Beitragsübertragung auf die Juvaliden -
«ud die Angestelltenversicherung

Nach geltendem Recht sind die Beiträge zur
Invalidenversicherung auf 5 Proz . des End¬
betrages jeder Lohnklasse, diejenigen zur An¬
gestelltenversicherung auf 4 Prozent des End¬
betrages jeder Gehaltsklasse festgesetzt . Es ist
beabsichtigt, eine Beitragserhöhung von höch¬
stens 1.5 Proz . des Endbetrages jeder Klasse
vorzunehmen, aber erst dann , wenn die Auf -
wendungen für die Arbeitslosenhilfe infolge
Rückganges der Arbeitslosigkeit entsprechend
sinken.

8. Aufstockung von Lohn - und Beitrags -
klaffen

Zurzeit werden die Versicherten nur inso¬
weit voll versichert , als sie nicht mehr als
42 RM . wöchentlich verdienen. Die höheren
Wochenverdienste wirken sich sowohl bei der
Beitragsentwicklung als auch bei der Bemes¬
sung der Rente nicht voll aus . Das Gesetz be¬
seitigt diese Unterversicherung durch Auf¬

stockung einer neuen Lohnklafle und zweier
Beitragsklassen für die freiwillige Höher
Versicherung.

4 . Aendernng der Reuteuberechuung
Um das Ansteigen der Rentenausgaben in

der Zukunft abzuschwächen, sieht das Gesetz
eine Aendernng in der Berechnung der künß
tig festznsetzende« Rente« vor. Die beim In
krafttreten des Gesetzes fälligen Renten sollen
unberührt bleiben. Eine mäßige Linderungder neu festzusetzenden Renten ist jedoch trag '
bar , weil die zukünftigen Renten noch schar
steigende Tendenz haben.

Der vorhandene Rentenbestand soll darauf¬
hin nachgeprüft werden, ob u. in welchem Um¬
fange Renten zu Unrecht bewilligt morden
sind. Der Entwurf enthält weiter die Vor¬
schrift, daß während der Arbeitslosigkeit eine
Versicherungsanwartschaft nicht mehr er¬
löschen kann .

Oie Auswirkungen -es Gesetzes
CNB . Berlin . 2 . Dez.

Staatssekretär Krohn vom Reichsarbeits¬
ministerium gab vor Vertretern der Presse
eingehende Erläuterungen zu dem Gesetz . Er
betonte, es stehe ein weiteres Gesetz bevor, das
eine organisatorischeReform des gesamten So
ziatversicherungswesens enthalten werde . Di,
Reform werde aber nicht auf eine große Ein¬
heitskasse hinauslausen .

Er bezeichnest das gestern erlassene Gesetz
als das wichtigste sozialpolitische Gesetz der Re¬
gierung Hitler , das bisher erlassen worden sei.
Durch das Gesetz werde endlich die Krankheit
beseitigt , in die die Invalidenversicherung durch
Krieg und Inflation verfallen sei . Seit der In¬
flation habe sich die Invalidenversicherung
ihrem schleichenden Ende gegenüber gesehen.

Die Erhöhung der Beiträge der Invaliden
Versicherung erfolgt nicht sofort , sondern erst
im Laufe des nächsten Jahres .

Auch die Angestelltenversicherung . bei der die
Pflichtgrenze von 8400 auf 7200 Mark herab¬
gesetzt wird, wird nach denselben Prinzipien
wie die Invalidenversicherung zur ausgegliche -
nen versicherungstechnischen Bilanz zurück¬
geführt- Es tritt auch hier eine mäßige Kür¬
zung der künftigen Leistungen und eine mäßige
Erhöhung der Beiträge ein .

Das deulscheBolk ist besonders üerliebend
Oie Begründung zum Tierschutzgesetz

Im Reichsanzeiger wird jetzt, wie die
„Wandelhalle" meldet, eine ausführliche Be¬
gründung zu dem neuen Tierschutzgesetz vom
24. November d . I . veröffentlicht .

Die Schaffung eines Reichsgesctzes zum
Schutze der Tiere ist seit Jahrzehnten , so wird
dort betont, Wunsch des deutschen Volkes,das besonders tierliebend ist und sich der
hohen ethischen Verpflichtungen dem Tiere
gegenüber bewußt ist. Dieser Wunsch hat aus
den Kreisen der Tierschutzbewegung in zahl¬
reichen Gesuchen an die gesetzgebenden Kör¬
perschaften und in Eingaben an die Behörden
beredten Ausdruck gefunden . Die bisherigen
Bestimmungen trugen den Verhältnissen des
täglichen Lebens und dem Rechtsempfinden
weiter Kreise innerhalb der Juristen - und
Laienwelt infolge des allzuengen Tatbestan¬
des und der geringen Strafandrohung nicht
Rechnung . In vielen Fällen gelang es den
Schuldigen, der Bestrafung zu entgehen .

Daher war ein neues Reichsgesetz notwen¬
dig . Von besonderen Bestimmungen zum

Schutze der jagdbaren Tiere und der Fische
sieht die Neuregelung bewußt ab , da ein Schutz
dieser Tiere in den Jagd - und Fischereigesetzen
und Polizeiverorönungen der beinzelnen Län¬
der bereits vorgesehen ist oder doch jederzeit
vorgesehen werden kann . Für humanes
Schlachten der Tiere ist inzwischen durch das
Gesetz vom 21 . April 1933 und hie dazu vom
Reich und von den Ländern erlassenen Ver¬
ordnungen gesorgt . Auch der Schutz der Vögelhat durch das Vogelschutzgesetz von 1908 bereits
eine gesonderte reichsgesetzliche Regelung er-
fahren-

Jm übrigen schützt auch das vorliegende
Reichstierschutzgesetz sämtliche Vögel. Beson¬ders hervorzuheben ist noch, daß auch von ein¬
sichtigen Tierschützern immer wieder betontwird , daß selbst mit dem besten Tierschutzgesetz
noch nicht alles für den Schutz der Tiere ge¬tan ist . Es muß darüber hinaus das Verständ¬nis für die Tiere und die Liebe zu der stum¬
men Kreatur schon in der Schule geweckt undgenährt und zum Gemeingut aller Volks¬
genossen gemacht werden.

Verschiedenes
Wann und wo darf der Amerikaner Alkohol

trinken?
Die Polizeiverorönungen in den einzelnen

Bundesstaaten über den Ausschank von Al¬
kohol, die am kommenden Dienstag in Kraft
treten , sind so verschiedenartig , daß sich offen¬bar nur Personen mit juristischen Vorkennt¬
nissen auskenncn. Wie verwickelt die Alkohol¬
gesetzgebung ist , ergibt sich z . V . aus folgen¬dem :

In den Staaten New Jersey , Wisconsin,Lousiana, Nevada und Missouri dürfen Voll¬
jährige jeder Art an den Vars Alkohol trin¬
ken . In Ncuyork dagegen wird nur Bier an
Bars ausgeschenkt , während die übrigen alko¬
holischen Getränke nur an Tischen serviertwerden. Die Neuyorker Lokale dürfen weder
Schwingtüren haben noch Reklame für Al¬
kohol machen. In Kalifornien , Connecticut
und Colorado werden Biere bund Weine nur
gleichzeitig mit Speisen verabreicht. In Mon¬
tana ist Alkohol nur gegen Alkoholkarte in
staatlichen Verkaufsläden zu haben, in Wa¬
shington nur Alkohol über 16 v . H. In Dela¬
ware und Pennsylvanien kommt der durstigeAmerikaner nur in Hotels , Restaurants und
Klubs auf seine Kosten. Andere Gaststätten
haben keine Ausschankmöglichkeit . In Colo¬
rado gibt es nur Wein und Bier .

Einen besonderen Schutz vor alkoholischen
Ausschweifungen genießen Armee und Marine .Die amerikanischen Matrosen und Soldaten
dürfen nur Bier trinken . Die Speisewagender Eisenbahnen richten sich jeweils nach den I

Gesetzen des Staates , dessen Gebiet geradedurchfahren wird. Im Flugverkehr ist derGenuß von Alkohol verboten.
Jüdisches Spital — kommunistische Zelle

Das jüdische Spital in Warschau wurde inder Nacht zum Samstag von der PolitischenPolizei durchsucht, weil zahlreiche Aerzte und
Spitalangestellte im engen Kontakt mit der
kommunistischen Partei stehen sollen . DieHaussuchung förderte sensationelles Material
zutage , so einige 100 Kilo kommunistischerDruckschriften und Anweisungen der '

Zen¬trale . Neun Aerzte und 45 Angestellte , aus¬nahmslos Juden , sind verhaftet worden.

Eine Weihnachisausstellung
in Berlin

Unter starker Anteilnahme zahlreicher füh¬render Persönlichkeiten des Reiches , des Staa¬tes und der Stadt wurde am Samstag inBerlin auf dem Ausstellungsgelünde die
Sonneberger Spielzeugschan eröffnet. Dabeisprach auch Reichsinnenminister Dr . Frick .Er wies darauf hin, öäß der Erfolg in der

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit unsere Hoff¬nung auf die Zukunft vollständig berechtigterscheinen lasse .

Oer Maler Albert Lang gestorben
CNB . München , 2. Dez . (Eig. Meldg. s TerMaler Albert Lang, der letzte aus dem Kreiseder großen Deutschrömer Fcnerbach , Marecs ,Hildebrand, ist in Gern 86jährig gestorben .

Bauer und Landwirt
DarrL auf einer westfälischen Banern -

knndgebung.
: : Hamm i. Wests., 2. Dez -

Westfalen hatte am Samstag stink
großen Tag . Eine Bauernkundgcbung, stLA,
waltig , wie sie das Land der Roten Ero
noch nicht gesehen hat. Weit über 40
Bauern umjubelten den Reichsbaucrnfmst ,
und Reichslandwirtschaftsmintster R . Wnu
Darre . Reichsobmann Staatsrat MernbeAder gleichzeitig Landesbauernführer von Ae>.
falen ist , sprach u. a . über das ReichscrbM
gesetz. Das Wesen Nationalsozialist̂ ^Agrarpolitik sei die organische Einheit
Recht und Pflicht, von Freiheit und Bindung

Dann betrat der Reichsbauernsührer Dar
das Rednerpult . In einer grotzangeleglk
grundsätzlichen Rede erwähnte er als *1»*'
druck der neuen Zeit einen Brief , den
Großgrundbesitzer Fürst Bismarck ihm 3"
Erklärung des alten Bismarckschen Familie"
besitzes zum Erbhof geschrieben hat.
Fürst sagt : „Mit Stolz werde ich den Ehre"
namen Bauer tragen . " Ein neues Jahrt »",
send deutscher Bauerngeschichte , wo
Bauer und Arbeiter sich die Hand zum ewE
Bündnis reichen , ist angebrochen . Wenn he"'-
Großgrundbesitzer erklären , sie fühlten
herabgewürdigt, daß sie sich nach den Bestst ,
mungen des Reichserbhofgesetzes in Zuku" '
Landwirt nennen sollen, so ist diesen Herre
zu erwidern : „Ein Jahrtausend habt Ihr 5C
Herabsetzung des Bauern zugesehen . War""
seid Ihr jetzt plötzlich so empfindlich &
worden?

Neubildung deutschen Bauerntums
TU . Berlin , 2. Dez - ,

Bon den bestehenden provinzialen und V!
vaten Siedlungsträgern sind vom Retchsm "' '
ster für Ernährung und Landwirtschaft voste
haltlich einer endgültigen Regelung die w» ®.
folgenden Gesellschaften für den Ankauf
Gütern zur Begründung nenen deutschen 23 »"'
erntnms zugelassen worden : . . .

1 . Für das gesamte Reichsgebiet : a ) DeutE
Siedlungsbank Berlin WS , Behrenstr. 14—1?'
b) Deutsche Gesellschaft für innere Kolo" '
sation , Verlin -Dahlem . Drosselweg 1 , c ) La"»
bank A .- G . Berlin SW 11, Dessauerstr. 39-^

20 . Für Baden : Badische Landwirtschaftskaw
mer Karlsruhe . .

21. Für Württemberg und den Regierungbezirk Sigmaringen : Württembergische La "»'
sieölung G . m. b . H . . Stuttgart . FrieörichstrapkNr . 23a.

Neichsminister Darre hat die Erwart »"-
ausgesprochen , daß nunmehr der Ankauf vo"
Land zur Neubidlung neuen deutschen Bauet"
tums mit aller Energie betrieben wird.
Die Auflösung

der Arbeitgeberverband
Der Reichsstand der Deutschen Industrieklärt zur Auflösung des industriellen Arbcm

geberverbandes u . a . :
Die Auflösung ist darum die logische Konst

guenz der von Dr . Ley gepredigten Znsamme ".
arbeit der Arbeiter und Unternehmer
ihrer Eingliederung in die Volksgemeinsch »! '.'
Nach der Auflösung der Untcrnehmerverbä" "^wird nun vielfach die Frage geäußert werde' '
ob nun zwangsläufig auch die Auflösung .

"
Arbeiterverbände erfolgen müßte. Hierbei «
zu erinnern an die Worte Dr . Leys , die er v"
einigen Tagen an die deutsche Presse geriE
hat : „Wenn die Führung der Deutschen A»
beitsfront den Zeitpunkt für gekommen h »^'
auch den äußeren Stamm der Verbände 3
sprengen, so wird sie das tun .

" Es ist doch e'"
Unterschied zu machen zwischen den Arbeite '
verbänden von heute und den Arbeitgeberoerbänden. Die Arbeitgeber hatten nicht eine äv"
liche Organisation wie sie die NSBO für
Arbeitertum darstellt. Sie hatten keine st 'A
nationalsozialistische Spezialwaffc, die
deutschen Unternehmer für seine Mission ""
seine Aufgabe so vorbereitet hätte, wie es
NSBO für das Arbeitertum getan hat. 4, e^halb ist auch die Auslösung der Arbeiterve
bände heute keine vordringliche AngelegcnheTWas nun weiter zu folgen hat, darüber w' -
der Führer der Deutschen Arbeitsfront
bestimmen . Während der AuflösungsbcsM 'st
der industriellen Arbeitgeberverbände best"
wird, melden gleichzeitig aus dem 8 »"^ ,,Reich die Dienststellen der NSBO den 0^ »
tigen Zustrom von Unternehmern in die De"
sche Arbeitsfront .

Neuer Präsident
des Ständigen Internat . Gerichtshof

TU. Haag, 2. De,-
Der Ständige Internationale Gerichts

wählte am Samstag für die Zeit vom 1 - .Vnuar 1934 bis 31. Dezember 1936 das eng» ' '
Mitglied des Gerichtshofes. Sir Cccil H" ,an Stelle Adatschis znm Präsidenten. <3"
Vizepräsidenten wr. rde Guerrero rvicders
wählt.

Japans Rüstung
Alle Znsatzkredite gebilligt

l : ) Tokio . 2. Dtt -
Die Agentur Schimbun Rengo teilt mit,J "

das Kabinett trotz der vielen Meinungsm
chiedenheiten über die innenpolitische Lage
chlossen hat , alle Zusatzkredite für die l»"

Nische Armee und Marine zu billigen. Marm
minister Ocumi betorne , dieser Schritt berveu
daß alle oppositionellen Elemente endlich
kannt hätten, wie notwendig cs sei , die I»?
» ische Wehrmacht zu verstärken.

Briketts - Holz X J - Schühle X ß°?°"°/Äs7
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmnngsbericht vo« 2. Dezember .
Ruhig und eher nachgebend
Börse eröffnet« am heutigen Wochenschluß,

» .". .
^rwartunaen tm vorbörslichen Verkehr «ntspre -

Lb?? ' lehr stillem Geschäft und infolgedessen zu
>i !n ? E»end leichteren Kursen. Das Publikum ve-
j^ >e . sich nur mit unbedeutenden Orders , die
^ merhtn bei verschiedenen Werten noch etniae

°nerunaen bervorriesen. so z . B. bet Keldmühle
»-l vlus l,2S , Akkumulatoren tvlus 2,25 ) und
»^ - . ivlus 2,S Prozents , dagegen überwoaen die

«ichwLchunaen . zumeist infolae weiterer Glatt -
^ »unaen der Kulisse , am Montanmarkt , an dem

nnesmann um 1,75 und Harvener um 1,25 Pro -
Stnt nachgaben. und chemische Papiere standen

^ Abaabedruck, von letzteren büßten I .-G. Kar
z,

" °ei Eröffnung % Prozent ein . Eine Sonder '
ka^ NNng zeigten Vogel Trabt und A .E .G. : erstere
^ men nach anfänglicher Plus -Plus -Notiz um i "

Mknt, letztere um 1 Prozent böber zur Notiz ,
niehr oder weniger nur technisch bebinaten

i," "Uwächunaen vermochten aber die nach wie vor
.»südliche Grundstimmuna nicht zu beetnslusicn ,
d». Ä>. wiederum recht günstige Mttteilunaen aus
kan Eoirtschast vorlaaen . Bei den deutschen Svar -

haben die Einlaaen wieder « inen beträcht-
, .7" n Zuwachs erfahren , Rheinland-Westfalen ver
t»n7«;

ete **n* stärkere Ausfuhrförderung . Chillina
^"ith melden Umsatzverdovveluna und auch
.uiwartzkopff konnten in der aestriaen GB . von

Umsatzbelebuna berichten .
!o»

^ Hauptinteresse in der ersten Börsenstund«
j ,Nntrierte sich wieder auf den Markt der Ncu -
. -"^"nleihe . die vorbörslich bereits mit 17,10 um -

dann mit 17 festgesetzt wurden, aber bald
a » , "us 17.20 anzuziehen vermochten . Altbesitz»
trwL,' rrösfncten zum Vortagsschluß. späte Reichs»
^ "'dbuchsorderunaen aaben um 0 .25 Prozent ca .
Vn» Pfandbriefmarkt dürste gehalten bleiben .
mVl dluslandsrenten konnten nur b prozentiae Ru -

°n°n kleines Geschäft aufwcisen .
u « »!" Berlans blieb die Kursaestaltuna weiter recht
E?»^ ^E>tlich. Karben holten 0,28 Prozent auf. auch
„ rmens und Schuckert waren um 0,75 bezw. 2.25
. .^ rut gebessert, während Reichsbankanteile 1 Pro -

kinbützten. Der aeaen 12 Uhr veröffentlichte
1»?. "bankausweis für die letzte Novcmberwoche
tz. /k kinen auten Eindruck aus , da sich die Ülttmo-
N^ 'tuua in normalen Grenzen beweat und die
ni, , " ^kckuna infolae des erhöhten Umlaufes sich

11,5 Prozent aeaen 12,4 Prozent in der
orwoche ermäßigte.

, Am Berliner Geldmarkt
tu *

n?a® dem Ultimo « Ine Erleichteruna ein, auch
T^ ' tachfraae nach Wechselmaterial nahm zu . Der
^ »aesaclöfatz sinkt bereits wieder aus 4% bezw. 4%
Id5!£ en * zurück. London meldete bei kleinem Ge-
iifÜk Tendenz. Amsterdam zeiate bei schlep -

"der Erösfnuna unsichere Haltuna .
spiernationale» Devisenmärkte«

it die Unsicherheit hinsichtlich der Dollarentwick -
Geschäft war daher nur wenia ent-

iü -n
" ' Ehrend der französische Kranes anaeboten

n e Pfund aut behauptete Tendenz.
. "^»/Ewanktc und ist im Moment eher leicht

»ns !!;**- Psunde—Kabel lieacn bei L.18% —8 .13% .
Pfund in Zürich bei 17.08, in Paris bei 84.45
in Amsterdam bet 8.20. Der Dollar wird aus

wnüt 3.27)4 und aus Amsterdam mit 1.58 ac-
!)kldet . Die Reichsmark war den Golddevisen aeaen -
i, « !» kher schwächer . In Zürich notierte sic mit

•°».30 und in Amsterdam mit 59,28 .

Der Ausweis
der Reichsbank

E^irtschastsbelebung prägt sich im Ultimo -
I. Ausweis aus.

H&iat Inanspruchnahme der Reichsbank znm Mo¬
lk» mit 389,1 Mill . ist verhältnismäßig hoch.

in ni* * unerheblichem Maße Arieitsbelchas-
n,„

"^Wechsel hereinaenommen worden. Im einzel-
zyn, 'U-o-n der Bestand an Wechseln um 207,8 aus
Diin ,

***. , »n Reichsschatzwechseln um 15,2 auf 28 .4
Piill m on Lombardsordcrunaen um 111,2 aus 182,9
8641 % Der Notenninlaus stiea um 258,2 aus
8>ün»

Rm. . während 88,8 Mill. Rm. Scheide-
D?» « Umlauf aeaebcn wurde,

sichBestand an dcckunasfähiaen Wertpapiere» hat
atater? T

5 '5 198,8 aesteiaert . Im Deckunas -
"nd . 01 ^eiat sich wieder pro Saldo eine Besieruna
*N!vln nm rund 3 Mill . Der Goldbestand stiea
luv»

* Hereinnahme von Ruffenaold in Umwand -
Devisen um 6,4 Mill . , während an Dcvt-

,-uiill. abaeaeben wurden. Es besteht äugen¬
de, bei der Reichsbank die Tendenz, während
W »,/ " »« Labilität der Devisenkurse den Devl-

« .G niedrig wie möalich zu halten.
Ptak V.Guldbeftand hat seit Mai d . I . zum ersten
lkr 5- . !, ** ^ *e 400-Millionen-Grenze überschritten ,
«inn setzt 405,4 Mill . Das DeckunasverhältniS

l2,4 v. H. auf 11,5 v . H. zurück. Der
«ka,»

*
-°^ "^suu8Smittelumlauf beträat 5484 Mill.

* 5806 Mill. zur gleichen Zeit des BoriahrcS.

Verwendung zur Arbeitsbeschaffung
Me Mobilisierung der Sleuerrückstände
Steuerrückskänöe sind Forderungen des

Staats a» die Wirtschaft» deren Sicherheit in
den Jahren des allgemeinen Niedergangs teil¬
weise zweifelhaft geworden ist. Gerade die
überhöhten Steuerlasten haben zu einem er¬
heblichen Teil dazu beigetragen, daß die Pro¬
duktion verlustbringend und das in ihr inve¬
stierte Kapital zum großen Teil zerstört wurde.
Der Staat stand als Steuergläubiger schließ¬
lich in vielen Fällen vor der Frage , ob er
durch scharfe Eintreibung seiner Forderungen
die Einstellung der Produktion veranlassen
oder aber durch schonende Behandlung der
schwachen Wtrtschaftsträger die Weiterbeschäf¬
tigung der Arbeiter und Angestellten ermög¬
lichen sollte.

Der frühere Staat , dessen verantwortliche
Amtswalter teilweise von steuerbolschewisti¬
schen Anschauungen beherrscht waren , konnte
in dieser Frage niemals zu einer klaren und
eindeutigen Entscheidung gelangen. Er stun¬
dete in vielen Fällen notgedrungen die Steu¬
ern , ohne sich aber darüber klar zu sein , daß
auch die gestundeten Steuern eine Belastung
der Betriebe darstellen, und daß diese Be¬
lastung die Produktionstätigkeit außerordent¬
lich stark beeinträchtigt. Jetzt hat sich der na¬
tionalsozialistische Staat im Verfolge seiner
ziclbewußten produktionssördernden Steuer¬
politik dazu entschlossen, durch die alten , teil¬
weise ohnehin uneintreibbar gewordenen
Steuerrückstände unter der Bedingung einen
dicken Strich zu ziehen , daß diese Gelder sofort
der Arbeitsbeschasfnng dienstbar gemacht wer¬
den .

Das Reichsfinanzministerium hat nämlich
soeben eine öffentliche Erklärung abgegeben ,
nach der es alle Steuerrückstände aus der
Zeit vor dem 1. Januar 1933 unter der
Voraussetzung erlassen will, daß die entspre¬
chenden Geldbeträge in der Zeit vom 1. De¬
zember 1933 bis zum 31 . März 1934 zu Ersatz -
beschaffuugen von Gegenständen des gewerb¬
lichen oder landwirtschaftlichen Anlagekapi¬
tals , sowie zu Instandsetzungen oder Ergän¬
zungen an Gebäuden, Wohnungsteilungen
usw . verausgabt werben. Der Sinn dieser
Maßnahmen besteht darin , daß die alten
Steuerforderungen des Reichs , die für dieses
zum großen Teil zweifelhafte Außenstände
darstellen, die wirtschaftliche Bewegungsfrei¬
heit und Kreditfähigkeit der Schuldner hin¬
gegen wesentlich beeinträchtigen, dadurch mo¬
bil gemacht werden, daß sie in produktives Be¬
triebskapital umgewandelt werden.

Der Gedanke , der diesem Erlaß zugrunde
liegt, ist außerordentlich glücklich . Er schafft
einen starken Anreiz für die Steuerschuldner,
sich ihrer Verpflichtungen dadurch zu entledi¬

gen, daß sie das geschuldete Gelsi für die Ar¬
beitsbeschaffung sofort, d . h. noch in diesem
Winter zur Verfügung stellen. Der Anreiz ist
um so größer , als die hierdurch neugeschaffe-
nd« Betriebsanlagen , Gebäuöeinstanösetzun -
gen usw . ja den Steuerschuldnern selbst zugute
kommen , da sie zweifellos eine entsprechende
Verbesserung ihres Betriebs - oder , Grund¬
vermögens darstellen. Für das Reich aber
bedeutet die Niederschlagung dieser Forde¬
rungen , die sich im günstigsten Falle ja doch
erst in einer späteren, wirtschaftlich besseren
Zeit würden eintreiben lassen, keinen großen
Verlust , wenn durch diesen Verzicht das er¬
reicht wird , was der heutige Staat ohnehin
zur Zeit als sein Hauptziel ansieht , nämlich
wenn dadurch schon in diesem Notwinter zu¬
sätzliche Arbeit geschaffen wird . Von dem Be¬
trage, der dadurch in Arbeitslöhne umgesetzt
wird , spart das Reich einen großen Teil an
Arbeitslosenunterstützungen.

Die einzige Bedingung für den Erlaß der
Steuerrückstände besteht darin , daß glaubhaft
gemacht werben muß, daß der Rückstand in
der Entrichtung der Reichssteuern nicht auf
Böwilligkeit oder Nachlässigkeit zurückzu¬
führen ist. Das wird gerade in denjeni¬
gen Fällen , in denen es sich um nicht bezahlte
Steuern wirtschaftlicher Unternehmungen oder
notleidender Hausbesitzer handelt, stets leicht
glaubhaft gemacht werden können.

Der Antrag auf Erlaß der Steuern muß bis
zum 31. Dezember ös. Js . gestellt werden. Da
der Zweck des Erlasses die Finanzierung
der Arbeitsbeschaffung noch in diesem Notwin¬
ter ist, soll weder der Termin für die Ein¬
reichung des Erlaßantrags noch der für die
Ausführung der Arbeiten verlängert werben.
Vielmehr will das Reichsfinanzministerium
alle diejenigen alten Steuerrückstände, für die
bis Jahresende kein Erlaßantrag gestellt ist,
vom 1. Januar 1934 ab unbedingt beitreiben.

Erlassen werden alle aus der Zeit vor dem
1 . Januar 1933 stammenden Reichssteuern mit
Ausnahme rückständiger Lohnsteuern, die unter
allen Umständen bezahlt werden müssen . Auch
Rückstände von Steuern , die erst nach dem
1. Januar 1933 fällig geworden sind , können
nicht erlassen werden. Trotzdem dürfte der
Gesamtbetrag an erlaßfähigen Steuern , die
zur Finanzierung der Arbeitsbeschaffung zur
Verfügung gestellt werden können , sehr be¬
trächtlich sein . Die Ersatzbeschaffungen und
Instandsetzungen werden dadurch einen neuen
kräftigen Antrieb erhalten . Das Reichsfinanz¬
ministerium hat durch diese Maßnahme in die
große Arbeitsschlacht , die in diesem Winter
geschlagen wirb und unbedingt siegreich be¬
endet werden muß, neue, schlagkräftige Reser¬
ven eingesetzt.

Wirtschaftliche Rundschau
Die Generalversammlung des Badenwerks am

30. Nov . in Karlsruhe genehmigte die bereits mit-
geteilten Regularien mit 6 Prozent Dividende ( t .
B. 8 Prozent ) . Aus dem Aufsichtsrat sind aus-
geschieden Ministerialdirektor Dr . Kuchs . Landtags-
Präsident Dusfner-Kurtwanacn. Kabrikant R . Kreu-
öcnbcra-Weinhcim , Innenminister Maier -Heidelberg
und Ministerialdirektor Heitzel-Karlsruhe , neu -
gewählt wurden Ministerpräsident Köhler , zual.
Bors. , Innenminister Pflanmer . Vizepräsident der
Badischen Bauernkammer. Schmitt und Kabrikant
Tscheulin - Teningen. Aus dem Vorstand ist Ober¬
baurat Dr . Helmle -Karlsruhe ausacschicden . Dtvl .-
Jng . Kr . Goerg-Karlsruhe neu « ingetreten.

Nähmaschinensabrik Karlsruhe A.-G.. vorm. Haid
». Ne« . Karlsruhe . Der Abschluß des Gcschästs-
jahres 1982/33 ergibt nach 77 741 Rm. Abschreibung
auf Anlagen und 19 438 Rm. sonstigen Abschreibun¬
gen «inen Reingewinn von 18 579,68 Rm. . der auf
neue Rechnung voraetragen werden soll . Die Ge¬
neralversammlung sinket am 28. Dezember 1933
statt .

Rodi «. Wienenberger A.-G ., Pforzheim. Nach
Abschreibungen von 17 600 Rm. auf Immobilien
iwie i . V . s . 83 027,88 Rm . auf Maschinen und Ge¬
räte li . V . 62 750 Rm.i und nach Aufwendung von
182 215,01 Rm . für Steuern und soziale Lasten er¬
gibt sich «in Verlust von 118 283,35 Rm. , der sich
durch den Gewinnvortraa von 29 080,59 Rm . auf
89 152,76 Rm. vermindert . Die Generalversamm¬
lung findet am 20. Dezember 1933 statt .

Gehemmte Oberrheinschiffahrt. Der Peaelstanü
am Oberrhein ist weiterhin aefallen . Die Kaürtiesc
nach Kehl—Stratzburg beträat zurzeit 1,60 Meter,
nach Karlsruhe kann man noch mit 1,70 Meter.
Schlevvaut war genügend vorhanden, nur insolae
des starken Nebels war die Schissahrt am Ober-
rhetn sehr stark gehemmt . Während der letzten Taae
waren einige Kähne festacsahren und bildeten ein
Hindernis sür die Schissahrt . Der Beravcrkehr war
etwas flau.

Steuererklärungen -1 . - IS . Febr.
Wervungskosten der Freie« Berufe

Das Reichsfinanzministerium hat als Krist für
die allgemeine Abaabe der Steuererklärungen für
die Veranlagung zur Einkommensteuer . Körvcr»
schaftssteuer und Umsatzsteuer für die im Kalender¬
jahr 1933 endenden Stcuerabschnitte die Zeit vom
1. bis 15. Kebrnar 1934 bestimmt .

*
Das Reichsfinanzministerium hat die Verordnung

über die Kestfctzuna von Durchschnittssätzen für die
Werbunaskosten bei Angehörigen der freien Berufe
und ähnlicher Erwerbszwciae vom SO. Januar 1980
aufgehohen , und zwar ist diese Verordnung schon
bei der Veranlagung der Einkommensteuer für
Stcuerabschnitte, die im Kalenderiahr 1933 acendct
haben , nicht mehr anzuwenben. Die Anaehöriaen
freier Berufe haben also künftig höhere als die
gesetzliche » Werbungskosten im Einzelfalle gesondert
nachzuwciscn .

Berliner produktenbörss
Berlin , 2. Dez . lKnnkspruch .j Amtliche Produk-

tennotierunge» sfür Getreide und Oelsaaten ie 1000
Kilo, sonst ie 100 Kilo, as srei Berlin , bi ab Sta¬
tion. ölhaltiae Kuttermittcl einschl . Monopolabgabe: )
Wetzen : märk.. 78—77 Kg. ai 191 . bi — : aescbl .
Erzeugerpreis W. II —, W. III —, W. IV —.
Roggen : märk . , 72—73 St « , a) 158 , bi — : gesetzt .
Erzeugerpreis R. II —, R. III —, R . IV —; ruhig.
Roggen , 79— 80 Kg . 193 . © ctftc : Braugerste,
feinste neue ai 187—193 , b ) 178—184 ; Braugerste,
gute ai 181—186 , bi 172—177 ; Sommergerste, mittl .
Art und Güte a> 173— 179. b > 164—170 : Wintergerste
zweizeilig a> 172—181. bi 183— 172 , dito vierzeilig
ai 168—169 , bi 157— 180 ; ruhig. Hafer : märk.
ai 152— 157 , bi 148—148 ; stetig. Weizenmehl :
Auszug 0,405 Asche (0—41 Prozent » 81,40—82,40 :
Vorzug 0,425 Asche (0- 50 Prozent » 80,40- 31,40 :
Bäcker 0,79 Asche (41—70 Prozent » 25,40—26,40 ; Voll -
mcbl 0,52 - Asche (0—85 Prozent» 29,40—80,40 (mit
Auslandsweizen 1—2,50 Rm. Aufgeld » : stetig . R o g»
genmebl , 0,82 Asche <0—70 Prozent» 21.60—22,80 :
stetig . Weizcnklcie 11,75—12 ; fest , Roggenkleie 10,25
bis 10,50 ; stetig.

Viktoriaerbsen 40—45 , kleine Sveiseerbsen 33—37 ,
^ u{te^ et&fen 19—22, Peluschken 17—18,50 , Acker¬
bohnen 17—18, Leinkuchen. 87% 12,60 , Erdnubkuchen
50% ab Hba . 10,50 , Erdnußkuchenmehl 50% ab Hbg.
10,90 , Trockenschnitzel 9,80—9,90, extr. Sojabohnen»
schrot 46% ab Hbg. 9,10 , dito 48% ab Stettin 9.80.
Kartofselflocken Parität Stolp 14,20 , dito frei Ber¬
lin 14.20 Rm.

Sonstige Märkte
Magbeburg. -2. Dez. Weibzucker ( einschlicßl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg» innerhalb 10 Tagen
31.25 u . 31 .50, Dezember 31.40 u . 31.50. Tendenz
ruhig . — Terminpreise für Weitzzucker (inkl . Sack
srei Seeschissseite Hamburg sür 50 Kg . netto» : De¬
zember 3.90 Br . . 3 .80 G . : Januar 4 Br . . 3 .80 G.:
Februar 4,10 Br . . 3.90 G . : März 4.20 Br „ 4 G . :
Mai 4 .30 Br . . 4 .20 © . ; August 4 .60 Br . . 4 .40 G.
Tendenz ruhig.

Bremen , 2 . Dez . Baumwolle. S ch l u ß k u r s.
American Middling Universal Standard 28 mm
loko ver engl . Pfund 11 .32 Dollarcents .

Berlin . 2. Dez . lFunksprnch .» Elektrolytknpser
prompt, cis Hamburg, Bremen ober Rotterdam
26.25 Rm.

Devisennotierungen
üerlin, 2 . Dezember 1933 ( Funk .)

Geld Brief Geld Brief
2. 12. 2. 12. 1. 12. 1. 12.

Buen .-Aires 1 Pes 0 .873 0 .877 0 .898 0 .902
Canada 1 k. D. 2 .717 2 .723 2 .702 2 .708
Konstant. 1 t . P. 1 .973 1 .977 1 .973 1 .977
Japan 1 Yen 0 .819 0 .821 0 .821 0 .823
Kairo 1 äg . Pf. 14 .245 14 .285 14 .22 14 .26
London 1 Pfd. 13.865 13 .905 13.84 13 .88
Neuyork 1 Doll 2 .682 2 .688 2 .652 2 .658
Rio de J. 1 Milr . 0 .229 0 .231 0 .229 0 .231
Uruguay 1 Peso 1 .399 1 .401 1 .399 1 .401
Amsterdam 100 G . 168,73 169 .07 168 .68 169 .02
Athen 100 Dreh. 2 .396 2 .400 2.396 2.400
Brüssel 100 Big. 58 .29 58 .41 58 .29 58 .41
Bukarest 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Budp. 100000 Kr.
Danzig 100 Gl . 81 .57 81 .73 81 .52 81 .68
Heisgfs . 100 f. M. 6 .129 6 .141 6 .119 6 .131

100 Lira 22 .11 22.15 22 .10 22 .14
100 Din 5 .295 5 .305 5 .295 5 .305

Kowno 100 Litas 41 .81 41 .89 41 .81 41 .89
Kopenhagen 100 Kr. 61 .84 61 .96 61 .74 61 .86
Lissabon 100 Esc. 12.65 12 .67 12 .62 12 .64
Oslo 100 Kr . 69.68 69.82 69.53 69.67
Paris 100 Frcs . 16 .40 16 .44 16 .40 16 .44
Prag 100 Kr. 12 .405 12 .425 12 .415 12 .435

100 l. Kr. 62 .69 62 .81 62 .54 62 .66
Riga . • 79 .92 80 .08 79 .67 79 .83
Schweiz 100 Frcs . 81 .25 81 .41 81 .12 81 .28

100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Spanien 100 Pes . 34.27 34 .33 34 .27 34 .33
Stockholm 100 Kr. 71 .43 71 .57 71 .38 71 .52
Reval . . . 100 Latts 75.92 76 .08 74 .93 75 .07
Wien 100 Schill . 48 .05 48 .15 48 .05 48 .15

Dhne Gewähr)

Berliner Deviiennotierunge« am Usanceumarkt
vom 2. Dez . London —Kabel 5 .19% , London —Schweiz
17.08% , London —Amsterdam 8 .20% , London —Paris
84 .43, London —Mailand 82.88 . London —Spanien
40.43. London —Brüssel 28.77.

Züricher Devisen vom 2. Dez . Paris 20.20 . Lon¬
don 17.06 . Neuyork 8 .27% , Belgien 71.72% , Italien
27.21, Spanien 42.00, Holland 207.82% . Berlin
123 .22% , Wien 72 .71 , Stockholm 88 .00 , Oslo 85.75.
Kopenhagen 76.20, Prag 15.34 , Warschau 57.95, Bel-
grab 7 .00 , Athen 2 .92 , Konstantinovel 2 .47 , Bukarest
3.05, Helsingsors 7.53. Japan 101.

Die amtlichen Goldpreise i
Berlin, 2 . Dez . (Eig . Drahtmelduna .i Der Gold ,

ankanfspreis der Regierung der USA. wurde heute
auf 34,01 Dollar je Unze sestaesetzt . Nach dem Ber¬
liner Mittelkurs für den Dollar entspricht dies
91,31685 Rm.

Der Londoner Goldpreis beträgt für «In Gramm
Feingold 2,78915 Rm.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt2. Dez .
1933

Berl ■ner Kassakurse
1. 12. 2. 12.

c
‘ ‘• “• »tut . ch . ln «.

" » » 1935 98 5 Ogi' - » 1934 9g o 950" » « 1937 qo’ " " " 33 88 88

^ “ verzinsliche .
h ub ' «'t*
4 -7« h»t« nvy.
Y 23

i fc-«" -7
6 27
4 ? *7. Serie
* - 27 91 .7 91 .7

90 .5 90 .317 17.292 .7 93
70 70
90 90
92 .5 92 .793 .40 93 4

Schu,
"

. . ? " 100
'
-3 iOO-3

8ff. recht ).

4 „^ "« bnefenK.
6 *ihe 4

1. 12 . 2. 12
Pr . Zentrehtadtichaft ,

6(8)Re!he 3,6,10
4(8) „ 9
4(8) „ 14 . «
4(8) „ 20 . 21
4(7) „ 28

90
90
90
19 .5

Oblliatlonen .
4(8) Hoe*chRM
4 Krupp 27RM
5 Rh.Masch .G.
4 (7) Stehiw.
4 Farbenb.

90 .2
61 .8
56

109 .7

Hypothekb . Pfdbr.

Bayr. Hypoth .-
u.Wecha .. B.

Bay.Verelnsb.
Rh.Hyp .B.Pfbr.

94 .7
95
91 .5

Pr. Centralboden .
4 (8) Reihe 24
5H (4H ) Relh .

24 Liqu .
14(8) Kom .24-28

90
89 .1

86 .7

1. 12 . 2. 12 .
Preuß . Pfandbriefbank.

4 (8) Reihe 47 90 .2
4 (8) Kom. 20 86 .5

Rh. Westf . Rodenkredit .
4(8)Reihe4u.w. 90 .7
4 (8) Kom. 14 90 .7

Westdeutsche Boden.
4(8)Relhe20

u . 22 90
4(8) Kom .21/2J 87

Aktien.
Verkehrswerte .

AG .Verkehr 95 .158 .7
Canads 24 .7 24 .5
D.Eisenb.Bed . 49 .7 49 .8
7 Relchab.Vz . 104 .8 104 .4
Hapaj
Hamb.-SOd

Nordd .Lloyd
Süd .Eisen b.

10 .8 10 .7
24 .2 -
16 .716 .7
11 .211 .1- 50

Bankaktien .
Bad .Bank 123 .7 -
Braubank 88 .7 88 .7
Bayr . Hyp. 72 73
Bay.Verelnsb. 100 100

Berl.Hdfg.
Commerzbk .
DD- Bank
Dc.Centr .Bod .
Dresdner
Melnlng.Hyp.
Reichsbank
Rh .Hypoth.

1. 12 . 2. 12 .
86 86
46 .7 46 .7
55 54
75 .2 75 .2
58 .5 58 .5
80 81
149.5 147.3
110 110

Industrteaktton .
Aecumulat*
AkUe
A.E.G .
Anh.Kohle
Asch.Zellst .
Augsb.NM .
B.M.W.
Bemberg
Berber Tfb .
BI.Krlsr.1nd.
H Kindl
.. KrfcLIcht
t, Masch .

Bubiag
BremBeslfh.
Brownßov.
Buderui
Charl.Wasser
j . G .Chemie

50% Einz .
Chem .Heyden
Chade

175 176
39 38
23 24 .5
79 .5 79
38 38
47 45
133.6 133.2
44 .8 44 .1
149.7 149.7
87.5 88 .2
121 120 .5
64 .8 65 .5
163 -
84 84
13 12.7
73 .5 74 .6
81 .7 81 .2
141 -
125 125
62 .8 62 .7- 137

ContGumml
„ Linoleum

Daimler
Dt.Atl .Tel ,
„ Cont.Gas
„ Erdöl

Linoleum
„ Steinz.
„ Tonstein
,» Eisenh .
Düren Met.
EILIefer«
El.LichtKrft .
Enz. Unlon
JGFarben
Feldmühle
FeltenGufil .
Gelsenberg
Gesfürel
Gritzner
GrünBJlf.
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.
Hoesch
Holzmann
MseBerg
do. Genuß
junghans
Kali Chemie
KaliAschers !
Klöckner
Knorr »Hellbr
Koksw . u. Che

1. 12 2. 12
144.3 144.5
44 .1 43 .2
33 .2 33 .6
104 .7 104 .3
111.8 111 .7
105 104
43 .8 43 .269 67
447 46
45 .7 46 .5
92 .3 92
100.3101 .5
70 .5 -
128 .2 124 .1
68 70
51 .5 52
58 58
88 87 .7
22 21 .1
180 180
86 .5 86 .7
118 .5 -

65.7 6ö!l
65 .6 67
133 133 .5
103.5 —
30 .2 29
90 89
114 .7 114 .5
59 .5 59,5
181 -
85 .2 84.7

1. 12.
Koltm .Jourd. —
Lahmeyer 113 .1
Lindes Elsm. 71 .7
Mannesm . 64 5
Mansfeld 25 5
MaschB. U. DÖ. 41 .5
Metall zes. 62 .6
MezAG . Frelb . —
Mia* 52
Neckarwerke 83
Orensteln 32
PhönixBg . 45
Rhelnfelden 81
Rh. Braunk. 190

„ Elektra 90 5
.. Stahl 87 .1

R.W.E. 95 .2
Rütgers 54
Salzdetfurth 151 .2
Sch . Bind. Frkf. —
Schub .Salz . 190 .7
SchuckertEI . 97
SchulthelS-P. 93 2
Slem . Halske 142
SinnerAG. 72
Stöhr Kammg. 106
Süd.Zucker —
Ver .Glanzstoff 54 5

Stahl 38i6
Westeregeln 114 .B
Zellst.Waldhof 50 .1

2,12

113 .7
72 .7
62 .225 .5
41 .1
62 .5
52 .2
82
31 .8
44 .6
81
190 .2
90 .287 .2
93 .8
53 .1
150
192 .5
100 .5
92
141 .7
70 .5
106

175
3{Ü6
114 .5
49 .2

Versicherungen .
AllStuttVers. 214 216
Dto . Leben 218 214 .7
MannhVers. — —

Kolonialwerte .
OtavlMIne 12 .212 .1
Schantung - 30 .2

Frankfurter Kassakurse
2. 12 .

Festverzinsliche.
2. 12 ,

Pfandbriefe .

6 Relchsanl »
Bad .Staat
6 Yt HessVIksst
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg. 1900

92 5 6 Ff.Hyp .B. 91 .5
91 5 6 Mein .Hyp .B. 91
?1

*5
Pfalz. Hypothek.-Bk.91 .7

15.10
8 .90

Stadt -Anleihen .
6 Darmst . 26
7 Frankf. 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwlgsh 26
8 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad. 26

84 .284
82
85
82 .6
86 .1
85.2

Sachwertanleihen ,
(ohne Zins).

4 B.-Bad .Holz 24 12
4 Großkr .Mhm . 23 14
4 Mhm .St.Kohl. 2i 12.80
7 Bad .Kom .Gold. 24 88 .5
8 Bad.Kom .Gold . 30 —

8 Reihe 2—9
4>4 Liquid, o.

93.5
93 .3

Rhein. Hypothekenbk .
8 Reihe 5— 9

„ 18—25
.. 26—30

8 .. 31
.. 35

8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Relhe17
6 Reihei 2—13
4 Y%Liquid.

91 .7
91 .7
91 .791 .7
91 .7
89 .591 .791 .7
91 .7
90 .2

6 Rh.Westf.G.Hyp . 90 .5

Württemb. Hypoth.-Bk.
8 Serie I u. II 93 .2

Württ . Credltvereln.
8 Reihe 1 94

1. 12 . 2. 12 .

Aktien.
Bankaktien .

Bad.Bank 122 122 ,
Bayr . Hypoth . I

u. Wechselt 72 7 72 5
DD.Bank 55 54
Dresdner 58 .5 58 .5
Ff.Hypoth . 80 .5 -
Pfalz . Hypoth. 79 .5 79
Rhein .Hypoth. 110.5 HO
Wtb .Noten — —

Industrieaktien .
Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
„ Elchb . W .

A.E. G.
Bad.Masch .
BrownBov,
Cem .Heidelb.
Daimler
Dt. GoldSllber
„ Linoleum

Dt. Verlag
Dykerh .WId.
EnzingerUnion
Eßl. Masch .
IG Farben
Gritzner
Grün - Bilf.
Haid & Neu
Hochtief
Hotzmann
Junghans

200 200
44 .5 44 .5
67 67
22 .6 24 .5- 125
80 .5 80 .5
32 .7 32 .7
178 179 .5
44 .2 44 .2
62 .5 62
14.2 14.2
71 71
24 24
128.6 126.7
— 21.75

97 .2 97 .5

30 30

KlefnSchanz
Knorr C . H.
Kons.Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/m.
Mainkraftw.
Metallges.
Rh.Elekt.Vorz.
„ Stamm
Röder Gebr.
Schnell Frank.
Schuckert
Seil Wo fff
Slem .&Halske
Spd .Zucker
Ver .Dt .Oel
Zellst .Aschafl .
Zellst .Waldhof

1. 12 . 2. 12 .
- 44
181 181
47 —

E
ä ! «“
93 93

7 .2 7 .5
97 ,5100 .2

141.7 142 .2
178 -
84 84
37.5 38.6
50 .5 49 .5

Montanaktien.
Buderus
Gelsenkirchen
Harpener
Aschersleben
Salzdetfurth
Westeregeln
Klöckner
Mannesm.
Phönix
Rheinbraunk.
Rheinstahl
Salz Hellbr.
Ver. Stahlw.

73 .1 74
86 .5 —

^
116 .3 ns
152 150
118 112
59 .5 59 .5
64 .5 63 .5
45 .1 —
191 .5 190
- 86 .5- 186

38 .5 38 .5

Zeichenerklärung i
d- — kein Angebot und

keine Nachfrage
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Die Banken-Enquete
Erster Tagungsabschnttt beendet

In der letzten Sitzuna des Untersuchungsaus¬
schusses stellte Präsident Dr . Schacht fest , daß der
erste Abschnitt der Bank - Enauete beendet sei . Er
habe eine solche Fülle von Anreaungerr gegeben , datz
cs notwendig sei , ein paar Rnhetaa « einxuleacn , um
dem Ausschuß Gelegenheit xu «eben, die Frauen alle
XU bearbeiten . Der zweite Abschnitt ist der Untcr -
suchuna der Genossenschasten und der Banken der
ösfentliche« Rechts aewidmet , der dritte Abschnitt
den Frauen des Geld - uud Kapitalmarktes .

Präsident Dr . Schacht spricht den Mitarbeitern
den Dank aus für die ucleistete Arbeit . Grundsätz¬
lich sei die außerordentliche Einmütiakeit in der
Ausfassunu der Gesamtausgaben hervorxuheben . Vor
Einleitunu der Bank -Enquete habe ihm ein auslän¬
discher Kolleue uesaut, er bewundere den Mut , mit
welchem der Reichsbankvräsident an eine solche
Bank -Enquete heranuehe . in seinem Lande würde
sie xu einem uroßen Krach führen . Der gemein¬
schaftliche Geist, an der Besscrunu des Bankuewer -
beS xu arbeiten , ermöuliche es , in diesem Kreise

auch alle Fehler xu besprechen. Auch das Ntveau
der Bank -Enquete sei so , datz man sich seiner nicht
X« schämen habe . Mit uroßer Freude konstatiere er
das absolute Vertrauensverhältnis xwischen Kredit¬
nehmern und Kreditgebern und mit der Retchsbank ,
das hier vorherrsche . Dieser Abschnitt lei « in guter
Auftakt für die weiteren Arbeiten des Enquete -
Ausschusses.

Das neue Wechsel« u .Scheckgeseh
Inkrafttreten am 1. April

Der Reichsjustixminister bat bestimmt , daß sowohl
das neue Wechselgcsetz wie das Scheckgesetz mit dem
1 . April 1934 in Kraft treten , also nicht, wie an-
sanas aeplant , mit dem 1 . Januar 1934. Für die
mannigfachen , bis xum Inkrafttreten der Gesetze noch
xu tresfenden Vorbereitungen hat sich die Frist bis
xum 1 . Januar als xu kurx erwiesen . Aus dem
Schcckgesctz find die Artikel 87, 38 über den aekreux-
ten Scheck ausdrücklich vom Inkrafttreten am
1. April 1834 ausgenommen . Die am Scheckverkehr
überwiegend beteiligten Kreise find der Auffassung ,
datz ein Bedürfnis für die Einführung des gekrcux-

ten Schecks neben dem in Deutschland üblichen Ver¬
rechnungsscheck xurxeit nicht besteht.

Münchner Rückversichern»« A .-G. In der Gene¬
ralversammlung wurde der Abschluß mit wieder 12
Proxent Dividende einstimmig genehmigt . An Stelle
des xum Reichswirtschaftsminister ernannten bis¬
herigen Aussichtsratsmitgliedes Dr . Kurt Schmitt
wurde Dr . Hans H«b. Mitglied der Allianx - und
Stuttgarter Verstcherunas A.-G. in den Aussichts¬
rat gewählt .

Mrnberger Hopfenmarli
Das Hopfengeschäft am Nürnberger Markte war

auch in der heute schließenden Bertchtswoche nicht
belangreich . Die Gesamtwochenxusubr errechnet sich
auf nur 38 Ballen , während der Umsatz bei ruhi¬
gem Einkauf annähernd 180 Ballen erreichte . Es
handelt sich in der Hauptsache wieder um Haller¬
tauer : daneben wurden aber auch Gebirgshopfen ,
Badner und Spalter gehandelt . Als Käufer traten
verschiedentlich Brauereien auf . Die seitherige Klage ,
daß der Handel den Markt meidet , besteht fort .

Wenn auch ln Einxelsällen die Preise xugunstcn d<
Käufer neigen , so blieben die offixiellen Notierungim großen und ganxen noch unberührt . Bei Womc>
schluß notieren nach amtlicher Feststellung : H »ltt
tauer Prima 248- 266 . Mittel 21^ - 235 . TettnaE
Prima 275—288 Mittel 265—278, Gebirgshorm "
Prima 218- 225, Mittel 198- 205 , Spalter PklL
278- 288 , Mittel 250—265 Rm . je Zentner . Ausstoß
Hopfen über ' Notix. — Wochcnlchlutzstimmuna unm
ändert ruhig . .

Das erste Vierteljahr der laufenden Saison 19®
34 ist nunmehr abgeschlossen . Zugefahren wuE
in dieser Zeit dem Markte 2268 sim Vorjahre
Ballen . Der dreimonatliche Marktumsatz ertcl ®1
nur 1876 (4315 ) Ballen . Im Jahre 1929 betrug »«I
Marktumsatz des ersten Vierteljahres noch 19r "
Ballen , im Jahre 1920 : 27 680 Ballen , im
1914 : 48 208 Ballen , im Jahre 1910 : 43 488 Balle »
und im Jahre 1987 : 54 380 Ballen .
■ Vom Saaxer Markte werben In der letzte »
Woche starke Käufe meist für deutsche Rechnung »;(meldet . Notierungen bei fester Stimmung unver
ändert von 1700 bis 2100 Kronen . — Am belailwe»
Markt nur schwaches Geschäft: nom . Notierungen
1180 Francs . — Franxösischer Markt ohne Bela »̂

MLlK

Freiburg I. Br . - 527 kHz (569 m) Das Programm vom 3 . bis 9 . Dezember 1933 Mühlacker - 832 kHz (360 m)

Gleichbleibende Zeiten an Wochentagens 6 .00 : Nach Frankfurt : Wetter . Gymnastik .
6.30 : Aus Frankfurt : Gvmnastik.

7 .00—8 .00 : Nachrichten. Wetter , Frühkonxert.
10 .00 : Nachrichten.

Leistungsfähigst , , an ■ Fabrikate : Mende , Saba ,
und doch preiswert a | ^ ^ | ^ | | | ^ fY | Ä | CQ | ,| pf < Telefunken,Seibt,Rei -
Rundfunk -Geräte ! IVC 11 IIw I IvlwwllVl co , Lorenz , Loewe ,
Großes Lagerin Karlsruhe,KaiserstraBe 7 » ,Telefon 6707
Rad i 0 * Bauteilen I Beanrtanbankabkomm. il. Gunst. Ratenzahlungen. Röhrenprüfen gratis U(] | |( § (] [nßfÖny E2T76 ~ RM

6.85 :
8 .45 :

9.30 :
10,00 ;

11 .00 :

11.80 :

12.00 :
13.00 :
13.15 :
14.15 :

14.80 :

Souutag . 3. Dexember .
Aus Hamburg : Hafenkonxcrt .
Aus der Stadtkirche Bad Cannstatt : Katho¬
lische Morgenfeier .
Feierstunde der Schaffenden .
Uebertragung aus dem Berliner Dom :
Feier anläßlich der Einweisung des Reichs -
bischofs.
Aus Stuttgart : Heinrich Rehkempcr stngt
Lieder von Franx Schubert .
Aus Leivxig : Rcichssendung : Job . Seb . Bach
„Nun komm, der Heiden Heiland ".
Aus Köln : Kammermusik .
Aus Stuttgart : Kleines Kapitel der Zeit .
Overnmusik .
Stunde des Landwirts : Ergebnis des 1933er
Weinherbstes . Dr . Schremps .
„Der Winter steht vor der Tül ". Eine bunte
Schallplattensolge .

Bügeleisen verehr . 4 .90
Heißluftdusche 13 .50
Heizsonne 6 .75
Kocher 4 .95

JLcüüwu
15.00 : Vom Deutschlandsender : Rcichssendung :

„Was fingen und spielen wir xu Weihnach
ten ".

18.80 : Aus Frankfurt : Nachmittagskonxert .
13.88 : Aus Stuttgart : Kloster Beuron : „Advents

sehnen". Gregorianische Gesänge . I . Teil , ge¬
sungen vom Chor der Mönche.

18.30 : „Reich mir die Hand - mein Leben !" Lustige
Werbung in Mufik und Wort .

19 .80 : Sportbericht .
20 .00 : Aus Köln : Konxcrt .
28 .30 : Aus Köln : Stimmen der Zeit , oder Die

Bunte Stunde des Zeitsunks .
21 .28 : Aus Köln : Unterhaltunaskonxert .
22.20 : Aus Stuttgart : Du mußt willen . . »
22.45 : Schallplatte ».
23.00 : Allerlei Volksmusik , gespielt in bunter Folge

vom Stuttgarter ' Mandolinenorchester .
24.08—2.80 : Nachtmusik.

. In .

ko » .
- I

Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende,
blUtenweiße Wäschei

Montag . 4 . Dexember .
6.05 : Aus Köln : Morgenkonxert .
7.15 : Aus Köln : Frühkonxert .

18 .18 : Aus Stuttgart : Moxart -Sonaten .
18 .45 : Kammermusik .
12.80 : Aus Köln : Unterhaltunaskonxert .
18.35—14 .30 : Aus Köln : Frisch gespielt und froh

gesungen .

VOLKS - EMPFÄNGER
M auch auf Teilzahlung , sowie die neuest .Geräte der

. Berliner Funkmesse, Reparaturen sämtl . Geräte
ADOLF HAUSSER
Radio- und elektro-akustische Anlagen
DouglasstraB . 10 • Telefon 7404

15 .30 : Aus Stuttgart : Das deutsche Land — die
deutsche Welt . 9. Das mitteldeutsche Braun¬
kohlengebiet .

18.00 : Nachmiitagskonxert .
18 .00 : Franxösischer Sprachunterricht .
13 .20 : E . T . A . Hosfmann , der Dichter und Musiker .

Dr . Hans Scholx.

18 .85 : Rechenkniffe. Eine Viertelstunde lustiges und
unterhaltendes Rechnen. Dr . Karl Men -
ninger .

19.00 : Aus Leivxig : Reichssendung : Stunde der Na¬
tion : Der große Gabentisch.

20.00 : Aus Frankfurt : Griff ins Heute lKurxmel -
dungenj .

20.10 : Aus Frankfurt : Studentenlicber .
20.25 : Aus Frankfurt : Zock hat tausend Mark ver¬

loren . Sxene von Jo Hanns Rösler .
20.45 : Aus Frankfurt : Volkstümliche Lieder .
21 .00 : Alemannische Sendung .
21 .30 : Symphonie Nr . 4 in d -moll op . 120, von Ro¬

bert Schumann .
22.20 : Aus Stuttgart : Du mußt wissen . . .
22.45 : Aus Köln : Schallvlatten .
28.00 : Aus Köln : Tanxmusik .
23.45 : Aus Köln : Bericht vom Kölner Sechstage -

Rennen .
24.08—1.00 : Aus Köln : Nachtmusik.

X ^arl Dürr , Bolz- l.
Degenfeldstraße 13
letzt Fernsprecher 4518- 19

22.20 : Aus Stuttgart : Du mutzt willen . . ,
22,45 : Schallplatte ».
23.00: Aus Köln : Bericht vom Kölner SechStage-

Rennen .
23.15 : „Banjo und Marimba ". Schallplattenplau¬

derei .
24 .08 : Nachtmusik.

Donnerstag . 7 . Dexember .
6.05 : Aus Köln : Morgenkonxert .
7.15 : Wiederholung des Morgcnrufs . Frühkonxert .

10 .10 : Aus Stuttgart : Fräbäric Chopin . Klavier¬
musik.

10.40 : Das Meer . Schallplattenkonzert .
12.00 : Aus Köln : Pietro Mascagni . lZum 70. Ge¬

burtstag . !
14 .30— 15 .80 : Kinderstunde .
16.00 Aus Frankfurt : Nachmittagskonxert .
18 .00 : Aus Stuttgart : Spanischer Sprachunterricht .

Radio - Spezial - Geschäft
Markgrafsnst .51 b.Rondellp).

Telefunhentrr Siemens
Ing . H . Duff ner Karlsruhe

Fernsprch . 6743

sämtl . Geräte von 2 Röhren bis 5 Röhren -Superhet
mit u . ohne eingebauten Lautsprecher auf Lager .
Besuchen Sie meine ständige Radio-Ausstellung !
Vorführung jederzeit für Sie unverbindlich !

15.30 :
16.00 :
18 .00 :
18 .20 :
18.85 :

19.00 :

20.00 :
20.10 :

20.40 :
21 .25 :

21.45 :

Aus Stuttgart : Musik Friedrichs des Große"-
Aus Köln : NachmittagLkvnxert .
Aus Köln : Englischer Sprachunterricht .

Aus Köln : Warum Familiensorschung ?
Aus Stuttgart : Der suristische Ratgeber : Dsi
Haftpflicht des Radfahrers . Rechtsanwalt Dk-
Sickinger .
Aus Berlin : Reichssendung : Stunde der
tion : Johannes Brahms .
Aus Frankfurt : Griff inS Heute .
Aus Frankfurt : Der sterbende Shcrlok
mcs . Eine Krimlnalgeschichte .
Aus Frankfurt Bunte Musikfolge.
Aus Frankfurt : Dichtung und Prophetie .
Dr . Sawatzki .
Aus Frankfurt : Kammermusik : Das w #

Dienstag . 5. Dezember .
6.05 : Aus Köln : Morgenkonxert .
7 .15 : Frühkonxert .

10. 10 : Aus Stuttgart : Schulfunk : Das deutsche
Land — die deutsche Welt . 9 . Das mittel¬
deutsche Braunkohlengebict .

10 .40 : Tänze .
12.00 : Aus Köln : Mittagskonxert .
13.35 : Aus Köln : Opern - Ouerschnitte .
14 .80—15.00 : Aus Suttnart : Blumcnstunde .
15 .40 : Erzählungen für Bube und Mädle . Anna

Förtsch.
16 .00 : Nachmittagskonxert .
18.00 : Aus Frankfurt : Italienischer Sprachunter¬

richt.
18.20 : Aus Frankfurt : „Was muß man heute über

den Zahlungsbefehl wissen? "
18 .35 : Aus Stuttgart : Für den Landwirt .
19.00 : Aus Leipzig : Rcichssendung : Stunde der Na¬

tion .
20.00 : Slus Berlin : Vortrag . Generalleutnant a . D .

v . Metzsch spricht zum Thema : „Von Deutsch¬
lands Glück und Sicherheit ".

20.10 : Aus Köln : Abendmnsik.
21 .10 : Ans Köln : Tanxmusik .
22.20 : Slus Stuttgart lnach Frankfurt und Köln ) :

Du mußt wissen . . .
22.45 : Aus Frankfurt : Schallplatte ».
28.00 : Aus Frankfurt : Nachtmusik.
24.00—1.00 : Aus Frankfurt : Winterreise . Lieder -

zyklus von Wilhelm Müller .

18 .20 : „Wissen und Können ". Technik und Wissen¬
schaft in ihrer gegenseitigen Ergänzung . Prof .
Dr .- Jng . Adolf König .

18.45 : Wildpscrde in Deutschland . Dr . H . Böhme .
19 .00 : Aus Breslau : Reichssendung : Stunde der

Nation . Konzert der Schlesischen Philharm .
20 .00 : Aus Frankfurt : Griff ins Heute .
20.10 : Aus Stuttgart : „Der gehörnte Siegfried ".

Zeiss - Perivisi

Theater - Gläser
in reicher Auswahl

Reform - Optik
" £ „z

nur Kaiserstraße 247 , am Kaiserplatz
Kein « Fllial «

21 .10 : Aus Stuttgart : „Zur gefälligen Auswahl !".
Musikalisches Potpourri .

22.20 : Aus Stuttgart : Du mußt willen . . .
22.45 : Aus Köln : Eine lustige Tanzstunde .
23.45 : Aus Köln : Schlußbericht v . Sechstage -Renncn .
0.10—1.00 : Aus Köln : Nachtmusik.

Fritz Müller Radio - und Musikhaus , Kaiserstr . 96
Die führenden Radio- Geräte , die der anspruchsvolle Käufer verlangt , sind :
Electrola , Mende , Saba *Seibt , Siemens,Volksempfänger Mk. 76 .—.
Abtastdosen , Plattenspieler in jeder Preislage . — Unverbindliche
Vorführung / Teilzahlung / Kataloge gratis

Mittwoch , 6 . Dezember ,
6.05 : Aus Köln : Morgenkonxert .
7.15 : Frühkonxert .

10.10 : Aus Stuttgart : Frauenstunde . Vom Schen¬
ken an Weihnachten .

12.00 : Nus Köln : Unterhaltungskonzert .
13.35 : Aus Köln : Unterhaltungskonzert .
14 .30 : Aus Stuttgart lnach Frankfurt und Köln ) :

Jugendstunde .
15 .30 : „Sturm 33, Hans Maikowski " . Vorlesung

durch den .Verfasser Wolfgang Herrmann .
15 .45 : Schallplatte «.
18.00 : Aus Frankfurt : Nachmittagskonxert .
18 .08 : Aus Köln : Deutsch für Deutsche.
18 .20 : Aus Köln : Rasse ist entscheidend.
18 .45 : Adventsxeit in Franken . Plauderei von Mar

Rößler .
19 .00 : Aus Stuttgart : Reichssendung : Stunde der

Nation : „Der Nikolaus kommt !"
20.00 : Aus Frankfurt : Griff ins Heute .
22.10 : Vom Deutschlandsender lK. j : Konzert zu

Gunsten der Winternotbilfe .

ff/1/79ftsofortohneNeuan «chaffungV/rF ( /tff t? /r hi voller Lautstärke den Süd «
funk wieder - sowie 2-3 mal täglich Fernempfang -
durch AnschluB an den Zentral -Rundfunk .
Ihr veralteter Apparat unnötig - Ihr Lautsprecher kann
Vveiter verwendet werden. Unverbindl. Beratung durch

Dr> Ei Ua Ra Krauter
Kirlsruhe Kriegsstr. 174 Telefon 8133

Freitag . 8 . Dezember .
6 .05—6.30 : Morgenkonxert .
7 .15 : Frühkonxert .

10.10 : Aus Stuttgart : Das deutsche Lied nach Schu¬
mann .

Pelze
kaufen Sie jetzt am billigsten beirr.
Kürschner
NEU MANN — Erbprinzenstr . 3. Telefon 5019

10.50 : Allerlei Instrumente . Schallvlatten .
12.00 : Mittagskonxert .
13.35- 14 .30 : Aus Köln : „Instrumente stellen

vor "
. lEin buntes Schallplattenkonzert . )

sich

temperierte Klavier , von Johann Schafts
Bach.

22.20 : Aus Stuttgart : Du mußt wissen . . 4
22.45 : Aus Köln : Schallplatte ».
28.00 : Aus Köln : Unterhaltungsmusik : Das Crffc'

ster des Westdeutschen Rundfunks .
24.00- 0.30 : Aus Frankfurt : „Vom Schicksal

deutschen Geistes ".

Oefen u . Herde
in größter Auswahl und allen Preislage #

irische Dauerbrandofen
Küppersbusch -
Dauerbrandöfeft
Allesbrenner
in neuesten Modellen

PH . NAGEL
Kaiserstraße 55/59

Samstag . 9. Dezember .
6 .05 : Aus Köln : Morgenkonxert .
7.15 : Frühkonxert .

10 .10 : Aus Stuttgart : Fröhliches Wochenend.
11 .00 : Komvosittoncn von Hilde Kocher-Klein . _ ,12.00 : Aus Köln : Wochcnenbkonxcrt . lSchallvlattt # '
13.85 : Aus Köln : Allerlei Musik.
14 .30 : Aus Köln : Jugendstunde : Helden aus Bauet #

aeschlechtcrn.
15 .15 : Aus Stuttgart : Lernt morsen !
15.80 : Harmonikaduette .
16 .00 : Aus Frankfurt : Nachmittagskonxert .
18.00 : Aus Frankfurt : Stimme der Grenze .
18 .20 : Aus Frankfurt : Wochenschau.

RADI

Kaiser st r . 106/108 Telefon 2l 41

hnt alle Radlo -Fabrinate und sämt¬
liche TelelunHen -Schalipiatten vorr̂

elektrische Bele »^18.35 : Aus Stuttgart : 50 Jahre
tun «. Obertna . Gundcl .

19 .00 : Aus Köln : Reichssendung : Stunde der
tion : Neue Musik aus Westdeutschland.

20.00 : Aus Frankfurt : Griff ins Heute .20.10 : Aus Stuttgart lnach Frankfurt ) :
ken . . . !" Eine bunte Stunde . 0[1‘

Alodrük'

21.00 : Nach Frankfurt und Köln : „Wir atmen
Musik und noch einmal Musik.

22.20 : Aus Stuttgart : Du mußt wissen . . .
22.45 : Aus Frankfurt : Schallplattcn .
23.00 : Aus Frankfurt : Buntes Konxcrt öeS

funkorchcsters .
24 .00—2.00 : Aus Stuttgart : Nachtmusik.

Run ^

RadlcStrauss
sof * !

Karlsruhe , Kaiserstr . 46 , Telefon
Das fUhr . Rundfunk -Spezlalo * ** "

Geräte jeden Fabrikates auf Tcu *
Zahlung und Ehestands -Darlehen «g

Telefunken -Schallpia **®2
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% LltstzailkeiiW Äorlsr .'Dutlaö)
Bekanntmachung .

Kassenstunden für den öffentlichen Bet«
ftatt.

’mhen nur vormittags von 8—13 Uhr
bleibt die Kalle für den Der «» er geschloffen .

Karlsruhe . I . De,. 1933.
Der Vorstand :

Ter Beauftragte deS Kommissars
Lex badischen Krankenkassen :

„ gez. Dühler .
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Haushaltungsschule
*"8 Damenheims Friedrichsstis » in Karlsruhe .

Otta -Sachs -Straße 2—4.
Ausbildung schulentlassener Mädchen

SW. "Ken Gebieten des Hauswesens ( Kochen ,
„Mu . Einmachen . Servieren , Nähen . Hand -

en. Bügeln . Waschen) in neun « u . fechs «
Matlichen Kursen . FortbildungSschulunter -

ber Anstalt . Eintritt iederzeit . Mässs.
ä' r Pensionsgeld . Auskunft und Anmeldung'MedrichSstift. Otto -SachS-Str . 2—4 . Karlsruhe .

Zu vermieten

8 - Win. - Wohnung
Weberstr . 6, II .

Warmwasserheizung ,
reicht. Zubehör , auf
1. Avril 1934. Näher
3 . St . Tel . « 511.

S Zimmerwohnung
Zentralhzg ., Bad . ist v.
I . IV . 34 zu verm . An>
zus. zw . 11—1 Uhr

BiSmarckstr. 65 Part .

5 Win.. Wohnung
Am Stadtgarten 7 , III ,
m . Diele . Bad . Etag .«
Hzg. u . reich !. Zubeh . ,
herrl . Lage , a . 1. April
zu Perm . Näh . Ranle -
ftr . 29 », im Laden .

Zum
ersten Advent

Emmericher
Fest - Kaffee
versuchen - eine kleine

Vorfreude !
Kaffee i m 2 .60

schöner kräftiger Kaffee
mit Dose Q nn
zusammen , 1 Pfd . u.Ull

sehr fein, aromatisch
mit Dose

lubUäums-Ksftee
zusammen . 1 Pfd . 3 .40

prachtvoller GeschmackEmmericher
Waren - Exped ition

Kaisersfr . 152

K « • • II «
P ' iwnun

..tpennSitumStasiermdir. "
' hekanrfm.HumnuA

'
Klingen

uniMummet -Ttasimmm
1 *1 ‘oecveiuki

1 L HUmOIEL
SOUKCiER STAHLWAREN

KARLSRUHE" WERDERSTHII'Q

Großen Erfolg
bringen die Anzeigen
im KarlsruherTagblatt

^i'aktische Geschenke !

BettvoMni .
6 .- 3 - 2 .50 ■ ■

Oroite Auswahl in

.Schlafdecken , Kamel -
«Cardecken , Bettwäsche
Arthur Baer

Kaiserstrasse 193
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.

Zu vermieten auf
1. April 1934 Leopald -
ftr . 2a III sehr schöne
5 Z .-Wohnung

mit Bad . neu herger .,
u . Leopoldstr . 2 a . dem
Kaiserplatz

Laden
2 Fenster u . Zimmer .

Schmidt ,
Leovoldst . 2 . IV
FortzugShalber

3 Win. - Wohnung
m . eiliger . Bad . Etag .«
heizung . aus 1. I . 34
zu vermieten . Anzus .
zwischen 10- 12 Uhr u .
2—3 Uhr .
Redtenbacherstr . 18 , IV .

KI. 3-Z .- Maos -Wohn.
Vorderh . 3 . Et . . Nähe
Hauptpost , neu herger . ,
an ruh . Fam . preiSw .
fof. zu verm . Angebote
unt . Nr 30t 8 ans Tag¬
blattbüro .

Zimmer

Freundl . möhl .. feDar. ,
ungeniertes

Zimmer
billig zu vermieten .

Winterstr . 22 . III .

Amallenstr . 37. lkS.,
Seitenb . . 3. St . , möbl .
Zimmer mit Koch- und
Waschgelegenh. zu vm.

Aoh. leer. Wnier
für Büro . Mil Teleph
Anschluss , zu vermiet .

Alademiestrasse 40 .

Grosses , sonn .» möbl.
Zimmer

zu verm . (a . vorüber¬
geh .) Kaiserstr . 104, 2
Tr . r . . Eins . Herrenstr .

2 leere Zimmer
mit Nebenraum . möbl .
Mansarde , billig , gegen
HauSarb . fof zu verm .
Westendstr . 49 . Part .

Offene Stellen

Der
Grofivertrieb

einesinjed . Haus¬
haltung benötig¬
ten Artikels ist

an tücht .Verkäufer
zu vergeben .
Näheresbei
Adolf Dufner
Karlsruhe
Amalienstr . 22

Empfehlungen

Brrf . Damenschneiderin
empf . sich in u . ausser
d. Hause . Fr . Jüngert ,
Amaliens !. 85. 3 . St .

Kapitalien

RM. 6000 .-
auf 1 . Htzpothel von
Selistgeb . ges . Steuer¬
wert 44 000 Ml . Miet¬
eingang 3500 jtA . Off .
unt . Nr . 8226 ans Tag¬
blattbüro .

Wer leiht Angest.
geg . Sicherheit n . gut .
Zins

200 RM .
Bei Vituktl. monatlicher
Rtickzahsg. Oss. unter
Nr . 3019 ans Tagblatt¬
büro .

ZU verkaufen

Bauplatz
an fertiger Strasse ,
Turmberglagc , zu Verl.
Angeb . unter Nr . 8224
ans Tagblattbüro .

liiiiiiu iiiiiiiu min nun hihi
Bedeutende Lausitzer Glasfabrik

sucht gut etngeführten , branchefundigen

Vertreter
für Gebrauchs - und LuxuzglaS . Angebote er¬
beten unter Nr . 3015 ans Tagblattbüro .

*r ;

Wolle gutgepflegt
hält doppelt so lange /

Einfach , schonend und billig ist die

Pflege mit Persill Sie brauchennur

kaltes Wasser und etwas Persil .

(Auf je 2 Liter kaltes Wasser

J gehäuften Eßlöffel voll .) Darin

drücken Sie die Wollsachen lacht

durch . Im Na sind sie sauber .
Kaltwaschen mit Persil ist nicht

nur bequem, es ist auch hygienischl

Dnmcal fürtOoile 1
HCFSll einzigartig/

PIANO
Ireuzsaltig . Nussb . Pol .,
sehr gut erhalt ., f . 600
IM zu verlausen .

Schlaget » ,
Klavierbaus , Garten -

ft. 59 . So . v . ll —4 Uhr
Echter

Orient -Teppich
3X4 Meter , antik .. Ka¬

min . zu verkaufen .
Westendstrasse 46, Part .

Knoden- und
Henen-Mntel,

Skunks - Pelzkragen
fabrikneu zu verkauf .
Wöruer , Kaiferst . 239,
1 Tr . (Nähe Hirschst.)

Winter-Mantel
für 18—18 Jahre zu
deck . Rnthinger , Geb-
hardftr . 4 , III , ltnIS .

Wchmmi
mit 3tr . Garderobe -
fchrank u . Jnnen -
fviegel , sehr schöne
Form , komplett für

m. m .-
Hess ,

Friedrtchsplatz 7
(unter den Bögen )

Kaufgesuche
Zu kaufen gesucht:

1 Schaukelpferd und
1 Kindcrkaufladen .

Angeb . unt . Nr . 8225
anS Tagblattbüro .

Gasofen
mittelgroh , zu kaufen
ges . Angeb . unter Nr .
8227 ans Tagb.lattbüro .

Halite zeigen Ihnen

8 Schaufenster
fowte die Jnnendekorafm
Praktische

‘Weifjnacljtsgefcfjenke
in großer Fülle u . zu erschwinglichen Preisen .

Wir bitten um Besichtigung !

Tepßiclaus Kaufmann
Karlsruhe , RitlerslraBe 5

Luise Schumacher
Juwelierin , zur zeit Herrenstr . 37
bittet um Aufgabe der Weihnachts-
Paten -Bestecke. —
W. M. F. - Bestecke — Bruckmann - Be¬
stecke in Silber und versilbert

Gefüllte Oelmalkasten vonMalen Siß ? 2.— »IA. an , Aquarell -
_ und Pastellkasten , Stffe-
leien, Mal-Leinwand , Pinsel etc . nur im Spezial-
Geschäft Klrchenbauer « Passage 9/11

Selbst - Inserat .
Dame , 30 I ., eb „ aus guter Familie , häuSI .

erzogen , mustkl. . mit vollst . Aussteuer u . etwas
Barvermögen , sucht auf diesem Wege

Lebensgefährten
mit vornehm . Charakter , ernster LebenSausfas -
lung . der Freude an Musik u . seist . Interessen
hat , im Alter biS zu 45 I . GewerbSm . Ver¬
mittlung verbeten . Zuschr. mit Bild , d . zurück¬
gesandt wird , erbeten unter Nr . 3014 anS Tag¬
blattbüro . _

x Friedrich Chr.Kiefern
Inhaber : Heinrich Einsiedler

Douglasstr . 6 , Anruf 2S4 — liefert alle Sorten
Hausbrand- Kohlen, Koks, Briketts , Holz preisuert u .pßnktlich

Polstermöbei , Betten und Dekorationen
in anerkannt bester Ausführung

K . O . Augustiniok »S u
Telefon 2516 . Gegründet 1904 . Goldene Medaille Wien 1907

Sonderdrucke
der Bekanntmachung über

Sachleistungen an Hilfs¬
bedürftige auf Grund von

Bedarfsdeckung « scheinen

gemäß Gesetz zur Verminderung der Arbeits¬
losigkeit vom 1 . Juni 1933 zu beziehen zum
Preise von 10 Rpf. pro Stück durch

O .Draun GmbH. , Karlsruhe i.S .
Karl-Friedrich -Straße 14

Mehr als in früheren Jahren werden Sie diesmal yiPFOKÜSCllßS schenken !

sind die praktischsten u .billig -
sten Weihnachts -Geschenke !
Eine Fülle nützlichster Festgeschenke finden Sie in vielseitigster Auswahl bei

zeitgemäß niedrigen Preisen I

LEIPHEIMER & MENDE



Weihnachts-Verkauf
(fCctifeQticn

Frauenbluse «u kunst-
ceiden . Charmeuse mit nngernuhter jl TDIl
Abseite • bis OröBe 82 VaWV

Preiswerte Bluse
»US kunstseidenem Marocain mit fm
Bubikragen u. Schleife und Knopf- tt U >|
Verzierung über zu tragen • * ne**

Flotte Bluse aus kunstseid.
Marocain offen und geschlossen ru Jj Q *1
tragen mit Handhohlsaum u. Gürtel * • * *

Fesche Kasakbluse _
aus Mattereoe mit Handhohlsaum u . f *1 ( 1
Stickerei , off. u . geschlossen zu trag . ■ *** **

Flotter Sportrock
aus Shetland mit seitlicher Keller -
lalte , reiche Stepperei -

Aparter Sportrock
aus reinwol ' eneni Velour , elegante
Ausführung mit seitlicher Falte und
Knopiverzierung .

Fescher Sportrock
aus Stichelhaar , reine Wolle , mod .
F»Itenvfirarbeite u. Knopiverzierung

Eleganter Rock a»
aus Stichelhaar , mod . Wickelform 1 | J ) I |
m . Bisenwerarb . u . Knopfverzierung 1 UVV

Preisw . Morgenrock _ _
ausBaumwoilflausehmltabweichen - 3 UJI
der Blendenverzierung . ■• ■"* **

Fescher Morgenrock
aus Baumwollflausch mit gesteppt . »» mp
Schalkrag “n aus Kunstseide ln vielen JJ F JA
modernen Farben . ** * * w

Ein groBar Rastposta «

Cachenez (Halstücher )
für Domen und Herren — zum Aussuchen

Angebot I Schweres kunstseiden .
Tuch In grau und mode Stück

Angebot II Schweres kunstseiden . «4 Qll
Tuch ln schon , mod . Ausrousterg . 1( 011

Angebot III Rein seid . Cachenez n AE
in Krepp - Satin , in weiß , mode , 3 11 *1
grau und farbig - • Stück wiWw

S» eaa *Mr *cl| ctarnt
Stengtao. heit 8. Set .

1SSS . »achmltt. 1 Uhr ,
werde ich in ftarltcute
im Bfandlotal. Herren-
stratze 48», gegen hure
Zahlung Im BoUftref .
kungslveg« öffentlich
versteigern :

1 Nähmaschine . i ftte«
den, . 6 MeverS Seiifon.
2 OelgemSlve . 1 fomvl .
Bett . 1 älterer Flügel.
1 Rudloavvarui. ® rum <
rnovhon . Korbmöbel ,
gurniiur . Ruhebett und
Gasherd.

Karlsruhe, 2 . De»em.
her 1833.

Römmele ,
Serichtsdollzleher

WuMdÜnobt,
gfÜcMicfL!

Steh - Sitzbaby
im Hemd , m .Sdilaiaugen
34 cm - .

Stoffpuppe
schon gekleidet , 37 cm
Cell .-Steh -Sltz -
baby mit festem Kopf
35 cm .
Eisenbahn vor- u.
rückwärtslaufend,besteh ,
aus Lokomotive , Tender ,
1 Wagen u . Schienenkreis

BlltZZUg d. fliegende
Hamburger mit 8er Kreis

Teddy -Bfir mit
Brummbtlmme , cm 40cm
Auto geschlossen ,
z . Aufziehen , neue Form

Kastenwagen
mit Holzpferd .

Puppen -Porzell .-
Servlce mit4Tassen
neues Decor .

„Elektra “ elektr.
Frage « und Antwortspiel
ohue Batterie .

1 .25
95 -?

1 .90

1 .75
2 .75
95 -7
507
60 #

95 #

1 .95

Höchster Schutz
gegen Gleiten
Keine Schneeketten

mehr nötig durch meine
neugummierten Reifen .
Reparaturen aller Artl

Karlsruher
Vulkanlfier -Anatalt
J. KUchler

Karlaruhe
Amalienatr. S7,T«1,6471

WT 10 |0
Ufelhoachls-Usrkauf

Evuch hon 40—120 M„
ÄluMofa b . 68 M. an
6tf |el , Heg. b. 24 M
an , Chaiselongues von
IS M. an . Ehestands¬
darlehen n. Ratenkauf -
ab!, w . ang.

Polftermöbelhans
Köhler . Tchützenstr. 28.

t - irosselr veinrAvp ftm da «

Reinlein. Glisertuch 25 ^
KOchenhandtuch 9J» „
grau Halbleinen , mit farbiger Kante • Stück UV -7

KOchenhandtuch flji
grau Reinleinen , mit rotem Rand , 45/100 StOek

Gesichtshandtuch j»l»
Halbleinen Jacquard , 48/100 . Stück

KOchenhandtuch Halbleinen , Dalper- VC
gewebe mit fester Kante , 47/100 • • • - Stück WM ?

Kochentischdecke mod. Karos und 1 nc
Streifen , wasdiedit , 110/148 • Stück 1 .M l . tU

Krepptischdecke kochechterKünstler- 0 All
druck , aparte neue Muster 130/160 Stück 3 .45 fc. UU

FrQhstQcks - u . Kaffeedecke
merc . Damast , erprobte Qualität , in vielen
Mustern und Indanthrenfarben , 130/100 , Stück
m . . . _ , vollweiss , Damast oder KaroTischtuch 130/100 . . • Stück
Serviette dazupassend 55(55 . . Stück

Halbleinen , Blumenmuster ,- Stück
• Stück

2 .75
1 .95
38

3.95
08 .7

TiSChtUCh 130(180 cm
Serviette dazu passend 50/50
Kaffeegedeck Baumwolle mit Kunst¬
seide , weiß mit farbiger Kante , ca. 130/160 cm
mit 6 SarvS « tt * n Im Karton - • • 5 .90

Kaffeegedeck reine Kunstseide , 130/100
mit 6 Sarvlatten im Karton , weiß mit färb . Q 7J |
Kante oder ganz bunt . V »f U

Kissenbezug mit Hohisaum Qfj _
und gestickter Ecke » ca. 80/80 Stück 1,48 QUJ ?

Oberbettuch dam passend Q QA
190/250 Stück 4 .90 U . OU

Kissenbezug mit mod. Kurbel»tickerel 1 IC
und Applikation . ca. 80/80 Stück U

Oberbettuch dam passend
ca. 190/290, Stück

Klöppel -Paradekissenbezug 1 AK
mit 4-seit . Ein- und Ansatz , ca. 80 80 St. 2 .45 letU

Stick.-Paradekissenbezug 0 AK
mit4 -seit . Ein- und Ansatz , ca. 80/80 St. 2 .90 Ls *tU

D a ti „ AU vollwelß Haustuch 150/240 2 .45
DSuUCIi 140/225 Stne

Damastbezug <-». 130/175, iertig.
140/229 Stück 1 . 95

2 .95
Etwas ganz Besonderes !

für Damen und Herren ,
elegante Sdiottenmuster , m jm —
Ichwere , weiche Kunltfeide , 1 . An
ca. 80/80 cm groß • Stüde

Prompter Versand nach auswärts .

Heck zehnjähriger ärztlicher Tätigkeit , die ich u.a, lange Zeit alsAssistenz-
oad Oberarzt des hiesigen Kinderkrankenhauses ausübte , habe ich mich als

Facharzt für Säuglings - und
Kinder - Krankheiten

5» Karlsruhe niedergelassen.

Dr. med . W. Courtin
Bslarthalmar Allem 10 J.
(gegenüber dem Konzerthaus )

Fernruf 7488

Sprtehsttmde S— 10, H3 — 4 Uhr . Samstag nachm, nicht.

Zugelassen zu allen Krankenkassen

Die Qualitätsküche
im i . Schaufenster des Passage- Möbelhauses
Emil Schweitzer müssen auch Sie gesehen
haben, sicher ist es der Weihnachtswunsch
Ihrer lieben Frau oder Braut

Passage - Möbelhaus
Emli Schweitzer, Passage 3 — 7

PELZKAUF
ist Vertrauenssache !

NUR

MIHI öar gelernt « und erfahren« Fachmann
* * „der Kürschner" vermag das Vertrauen

zu rechtfertigen , welches die Anschaffung
eines „ Pelzes" erfordert

„Ihm " sollten Sie Ihre wertvollen Pelze
zwecks Aenderung oder Wiederher¬
stellung anvertrauen

^ ,e Mitflieder der „ Kürschnerinnung "
geben Ihnen diese Gewähr hierfür

BJfJQ die „Qualität" . Are und Herkunft der
Pelle und die meisterhafte Kürschner-
Verarbeitung Ist maßgebend

IklllD die solide Kürschnerware Ist billig und
®̂ schöner als die minderwertige Handels¬

ware

MUD der KQr*ch ner beratet Sie gut und
■V W »% fachremäß

DeBhalb Pelze nur

vom Kürschner ,

Die Mitglieder der Kürschnerinnung
Otto Braun
Kaherstraße 39

Max Undenlaub
Kaiserstraße 191

J . Neumann
Erbprinzenstraße 3

Aug . Sauerwein
ICalserstraße 170

Wilh . Zeumer
Kaiserstraße 125-127

Oas - HutofliatcB
werden durch unsere
Focharbelter uni . Ea-
runlle bei billigster
Berechnung Instand g«.
fetzt .
Emil Schmidt

« . nt. » ,
Sebelft . 3. Tel . 6140 .

Wolldecken
einfarbig und gemustert von Mk. 9 .50 an

Steppdecken Daunendecken
in verschied . Ausführungen besonders empfehlenswert

von Mk . 16 .— an Marke „Kronensiegel “ 59 .50netto

Bettwäsche
moderne Garnituren von Mk. 6 . 75 an

Himmelheber & Vier
Kaiserstraße 171

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
Karlsruhe K^ Jstr^ ii

. Ortmrkehr 35 , 36 , 4391 , 4392
I eieiOn ■Fernverkehr 4393, 4394, 4395

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

Amarbeiten von Pelz -
Mänteln zu modernen Jacken zu mäßigen
Preisen, H . Schwarz , « tephanienstr . 48.

( Inneine Haut ?

Mitesser ? Pickel ?

Qesichtsfalten ?
Beseitigung auf natürlichem Weg durch neuartiges
Verfahren . Wenden Sie sich an : Karlsplatz -
DrogeriB .Hugo Hornung,Apotheker,Ecke Südend-
und Leibnustraße 1, Fernruf 5002.

Sein # schön « Auswahl können 81s
schon jetzt bei mir besichtigen , ln
den epÄteren Wochen wird schon
manches verkauft sein , was gerade
fOrSledae Passende gewesen wAre .
Kommen Sie deshalb bitte bald zu

OTTO BÜTTNER
Kalserstr . 158, Ecke DouglasstraBe

Herrenkonfektion
I Trotz bequemer Teilzahlung

nur gute und preiswerte Qualitäten

Etagengescliäft Hans Spielmann
Karlsruhe, Kaiserst . 42, lTr . (Deutsch .Gesch .)

WeLestzchendeIahtllngseckkhtenmgen
Singet Ytätimarcfi Inert ÄttlengeMtsichast
Karlsruhe KaiserstraKr Ä 05

Mödl . Almmer
zu derm . Sarlenstr . 11 .
Ltb .. 1 Lrevve .

Rußergewöhnlich günstiger
Verkauf von

TEPPICHEN
darunter erste Marken-Fabrikate wir*

Tefzet , Adorf , Wehra usw*

Haargarn ' Teppiche
22.50, 24,50, 31 .5». 38, - , 47, -

WollpIDsch- und Velourteppiche
40.50, 47.—. 52 .—. 42,—. 70 .-

Tournay -Tappleha
48,—, 77,—, 85,—, 104,—, 122,-—

B«ttumrmn4ung . n, B«ttverl »( »n ,
Lluf . rttoff «

Jetzt cek*ufte Waren werden bei kleiner
Anzahlung bli Weihnachten zurück-

gelegt
Ehedarlchensscheine werden In

Zahlung genommen

n

Lammstr . 6, Ecke Kalserstr.

Geschenke , cito Freude bereiten I

Japan Service
in jsdsr P̂i^ fslage u. »chönsterAuswahl für 6 Psrs . von Mk. 11.26 an

Teekannen - Garnituren - Teller uew .
■ Inkeltassen Sammelgedecke

Wilkendorf *5 Jmporthau5
Japan ? , £ t) ina? und Orient -Wstren

.da , führend « Sp - zfalgeschUft seit 1886 in der KaEserpasaag *

Wertvolle Weihnachtsgeschenke sind unsere
ges . gesch . „ ROSYDA “ - Steppdecken .
Leibdecken , Unterbetten , Kopfkis¬
sen mit reiner

NaturseidenFQllunt
die alle anderen Füllungen überbietet .
Von Ärzten anerkannt als vorteilhaft für Gicht -j
Rheuma -, Ischias - und Asthmaleidende .

Verlangen Sie sofort franko Original¬
muster ohne jede Verbindlichkeit

ROSYDA - Manufaktur

E . Ackermann & Co .
Schwetzingen In Baden

Abonnenten
kauft bei Inserenten d ®5

„ Karlsruher Tagblatts/
*

Bitte berücksichtigen Sie

meine heutige Ausstellung
in beiden Läden

Qardinen VnABS 15Hfl Teppiche
Waldstraße 33 ^ III II B M Waldstraße 37

geg . d . Colosseum 9M Bl SSIBw geg. d . FUhtervzr1*-

Beste Orientierung für das Weihnachtsfest
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